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Der deutsch-englisch« wirtschastr-
gegensatz.

Betrachtet man die Kriegsziele unserer Feinde , so
ergibt sich ein wichtiger Unterschied zwischen ihren der-
schiedenen Forderungen . Die Franzosen  wollen
Elsaß-Lothringen Wiederbaben, möchten darüber aber
auch ein gutes Stück weiteren linksrheinischen Gebietes
erobern, am liebsten bis nach Köln hinauf . Es ist
machtpolltlscher Ehrgeiz , der sie treibt ; die Russen
wollen von uns , wie wir doch ruhig anerkennen dürfen,
überhaupt nichts, ihr Ziel ist die Schwächung des
Donaureichs und die Festsetzung in Konstantinopel ; es
sind reine Herrschaststendenzen , von denen sich die
russische Politik bestimmen läßt . England  dagegen
will unsere Wirtschaft  vernichten , und in den Aus-
malungen von der Zerstörung Deutschlands , wie sie
fiebernde britische Hirne immer wieder hervorbringen,
spielen stets die erste Rolle gerade jene Begierden , von
denen die anderen Feinde zwar auch eingesteckt worden
find , die bei ihnen jedoch immer noch eine sekundäre
Rolle spielen . Die Engländer  sind es , die unsere
Fabriken  zerstören , unsere Häfen  verwüsten , un¬
sere Handelsflotte  ausgeliefert haben wollen.
Sre sind es, die uns durch den Wirtschaftskrieg nach
dem Kriege zum Range von Heloten  herabdrücken
möchten. Die Franzosen machen das ja mit , aber das
Strchwort haben sie aus London  erhalten . Das
Verhältnis , wie es sich uns darbietet , ist auch ganz
natürlich. Schließlich war es doch die wachsende Furcht
Englands vor unserem wirtschaftlichen Auf
s chw u n g, die als das letzte Stimulans für die briti
sche Einkreisungs - und Kriegspolitik angesprochen wer
den muß. Wir sollen für ein paar Menschenalter ge-
wlssermaßen aus gelöscht  werden , England will es
wieder so bequem wie vorher haben und von dem Wettz
bewerb frei werden , den es daruni als den empfind^
lEen ansehen mußte , weil er sich überall auf dem
Erdball und mcht bloß, wie der amerikanische, in ver¬
hältnismäßig bescheidenen Grenzen betätigte . Man
muß namlrch, wenn man fragt , warum England die doch
auch so gewaltig emporstrebenden Vereinigten
Staaten  nicht mit gleicher Intensität der Sorge
und des Hasses beurteilt , stets der wichstgen Tatsache
eingedenk bleiben , daß die Union überwiegend Roh¬
st° ,' T1 and ist, und daß ihre wirtschaftliche Expansion,
io bedeutend sie ist, noch auf lange hinaus genug mit
der Versorgung des eigenen ungeheuren Gebietes zu
im" bnrd. Das Grundwesen der amerikanischen
Wirtschaftsform ist einstweilen mehr darauf gerichtet,
fremde Erzeugnisse fernzuhalten , als darauf , den an-

>? roduktionslandern Konkurrenz zu machen. Des-
batb der Protektionismus der Vereinigten Staaten.
Ganz anders steht es mit dem deutschen  Auf-
V ^ ung den England an jedem Punkte bis dahin nicht
W als ebenbürtig , sondern in dem Jahrzehnt vor dem
srZTJ cf,on  als überlegen empfinden mußte . Die
HaÄ ? bf pirschen Weltgeltung auf dem Wirt-
M ^ markte durch uns verlief in einem so schnellen
7-empo, daß unsere Gegner als die davon zumeist Be-
2r b?r Hellhörigkeit der bebenden Angst

totr  selber , die wir uns des Reichtums
N^ , ^ aewaltig zunehmenden Betästgung erst durch
^ewteichungen bewußt wurden.

srv Qatc. '̂ hlen mögen es verdeutlichen , was
Wahrheit bedeutet . Es wird manch-

bewn̂ ^argestellt , als sei es mrt dem deutschen Wett-
Aussubrrff? ^ so vroße Sache , da die englischen
s,,,chfuhrzrsfern die unsrrgen immer noch um einige
Äoee Mark Übertreffen. Aber wer ein
ausfubr fleE tn? en  wrll . der muß von der Gesamt-
e>' l \ l Englands den Teil streichen, der in die
Mutier * l n ^aht , weil hier die Bevorzugung des
Miitterlandes selbstverständlich und kaum vermZdbar
stibr beiden f°Ä l und von der Gesamtaus

Drnder den Teil abzieht , der in die eigener

W.' P»tsd, « er Str . lLIL . Fmefpr. : « » t Liitzow 6202 u. 6203.

IHor0Cn sflU $ 0 (lb ^ Hr. 490 . ♦ 64 . Jahrgang.

die deutsche Mehrausfuhr  von 1425 auf 3197
Millionen gestiegen. Hierzu kommt aber noch ein
Werteres , was unsere wirtschaftliche Überlegen
heit  nicht weniger schlagend bezeugt.

Der erwähnten Zeitschrift entnehmen wir zur Er¬
läuterung das Folgende : Mit Ausnahme von
Spanien , Portugal und der Türkei  hat un¬
sere Ausfuhr die englische in allen  Ländern Europas
um gewaltige Summen überholt . Hiervon machen
weder Frankreich noch Belgien noch die Niederlande
eme Ausnahme . Anders steht es mit der Ausfuhr nach
Übersee. Hier hat Deutschland Großbritannien nur in
den Vereinigten Staaten überholt , in Südamerika
macht es ihm scharfe und immer näherkommende Kon-
kurrenr, in China und Japan bleibt es noch ziemlich
weit hinter England zurück. Wir begnügen uns damit,
aus den .uns vorliegenden Tabellen nur die Zahlen von
1903 wiederzugeben . In diesem Jahre führten wir
nach Rußland aus für 880 Millionen Mark, England
mr 362 ; nach Österreich-Ungarn wir für 1105 , England
für 89 ; nach Frankreich wir für 790 , England für 580;
nach Holland wir für 693 , England für 308 ; nach Bel-
gien wir für 551 , England für 84 ; nach der Schweiz
wir für 536 , England für 84 ; nach Italien wir für 393,
England für 292 ; nach Dänemark wir für 284 , Eng¬
land für 120 ; nach Schweden wir für 230 , England für
164 ; nach Norwegen wir für 162, England ' für 114
Millionen . Nach Spanien steilich exportierte England
für  157 gegen 143 Millionen unserer Ausfuhr ; nach
Portugal waren die Zahlen - 52 Millionen deutsche, 65
Millionen englische Ausfuhr ; nach der Türkei 98 Mil
stonen deutsche, 154 Millionen englische Ausfuhr.

, Fügen wir noch schnell an , daß wir nach den V e r°
"IIten Staat »n  für 1713 , die Engländer nur

für d8 Millionen r .führten , daß die Ziffern (durch-
weg von jetzt an -y  Englands Gunsten ) für Argentinien
266 resp. 452, st- Brasilien 200 resp. 249 , für Chile 98

120, für China 123 resp. 297 und für Japan 123
resp- 290 Millionen sind, so haben wir eine Gesamt¬
ubersicht, aus der in jedem Falle mit der Unerbittlich¬
keit beweisbarer Zahlen hervorgeht , daß wir England
auf dem Wirtschaftsmarkte längst und weit über¬
troffen  haben . Immer noch gibt es gutgläubige
Toren , die sich und anderen den Gedanken ausreden
möchten, als käme es den Engländern in diesem Kriege
vor allem auf die Vernichtung  unseres W i r t-
s cha f t s l e b e n s an . Diese Unbelehrbaren muß man
ihrem Schicksal überlasten . Die Augen würden ihnen
in grausamer Weise auigehen , wenn England siegte.
Aber es darf und es wird nicht siegen.

t eu  aozreyr . oer tn ine eigenen
hält rn nn r"b- tn bte  des anderen Landes geht, so er.
in den «Ä ^ -A ^ men diese Zahlen einer Studie
fünf ralistischen Monatsheften ") tür die letzten

^ayre vor dem Krieg das folgende Bild:
Ausfuhr in Millionen Mark:

1909 deutsche englische
1910
1911
1912
1913

6279
7106
7696
8540
9588

4854
6478
5687
6000
639tMr iehon V -' ‘ * ‘ 3000  6391

ausfuhr btvlÄ daß Großbritannien , dessen
400sK *1“ÖS ™ 1913 noch um mehr als
Millionen) i« Eitles . (10 505 gegen 10 096
5etoer&§ bon qwrf re6l0te?;. fr« en Uilb gleichen Wett-
**“H ; mit fphi*? butschl« id langst geschlagen war , und

Summ ^ . bedeutenden von Jahr zu Jahr wachsen-
urnmen. In den fünf Jahren 1909 bis 1913 ist

zwar
den k

UnsereU-voote an der amerikanischenLüfte.
Die Opfer des U - Boots „53".

W. T.-B. London, 10. Okt. iDrahtbericht.) Das Reuter-
sche Bureau erhält aus New York einen Bericht, daß Be-
satzungen und Passagiere der sechs Schiffe, die gestern von
einem Nnierseeboot angegriffen wurden, gerettet  sind
ausgenommen die Besatzung des Dampfers „Kingston "'
Es sind amerikanische Zerstörer init Überlebendenvon einem
Fahrzeug, das vielleicht die „Kingston" war, auf dem Weae
nach Newport und Boston, über den „Kingston" ist nichts be¬
kannt, es kommt kein Schiff dieses Namens in dem Schiffs¬
register vor - Am Samstagabend fuhr „bl 53" von Newport
aus. Es begegnete am frühen Morgen dem amerikanischen
Dampfer „Kansas , den es anhielt und nach Untersuchung der
Papiere wieder weiterfahren ließ. Um 6 Uhr begegnete es
dem Dampfer „Strarhdepe"  und torpedierte ihn, nach¬
dem dre Besatzung in die Boote gegangen war. W e st-
point"  wurde um 11,45 Uhr torpediert. Dann kam
„Stephano  an die Reihe, dem das Unterseeboot4,30 Ubr
nachmittags begegnete und der eine Anzahl Passagiere bar,
unter viele Amerikaner an Bord hatte. Dian glaubt daß das
Schiff gewarnt  worden war, ehe es torpediert wurde, da
alle, die sich an Bord befanden, ungehindert das Schiff ver¬
ließen und spater von einem Zerstörer ausgenommen wurde,!
.Stephano ti,eb gestern abend noch, war aber ernstlich be-
schaoigt. Das Dampfschiff, das unter dem Namen „Kingston"
gemeldet wurde, wurde um ö Ubr abends torpediert Daraus
folgten die Dampfer ,.B I o m m e r s d i j k' und „Christi  an
^ " " b s e n.  Di - Nachricht von den Angriffen verbreitete
sich sehr rasch. Biele Dampfer, die in verschiedenen Häfen zur
Abfahrt bereit lagen, fuhren nicht ab. Es wurden an viele
Schiffe drahtlose Warnungen gesandt. Diese begaben sich so¬
fort nach territor'alen Gewässern oder verließen die übliche
Sch'ffabrtsroute um auf Umwegen ihr Ziel zu erreichen.

Der Bericht des amerikanischen Marine¬
ministers an Wilson.

, r̂“°8' !-?' (Eig- Drahtbericht, zb.) Die „Asso¬
ciated Preß meldet aus Longbeath, wo sich Präsident Wilson
zurzeit befindet: Marineminister Daniel  hat einen ausge¬
stellten vorläufigen Bericht am Montag Wilson überreicht und
sagt darin, daß die bisher euigelaufenen Meldungen zu 6e>

toeifert schienen, daß alle internationalen Re  ge l u
der Seekriegsführuntzdurch druffchc U-Boote, die an der
Küste Neu-Euglands operierten, beobachtet  worden sind.

Einr Unterredung zwischen dem Grasen
Bernstorss und Wilson.

Genaue Beachtung der Amerika gegebenen Zusagen.
Br . Rotterdam, 10. Okt. (Eig. Dcahtbericht. zb.) Nach

den letzten Meldungen erhielten zahlreiche Schiffe, welche in
den amerikanischen Häfen zur Abfahrt bereit lagen, Befehl,
m den Hafen zu verbleiben und nur die Reise auf einem
Umweg  zu machen, während andere rn die amerikanischen

.̂erritorialgewäßer zurückkehrten. — Nach Meldungen aus
Washington geben die amerikanischen Behörden zu, daß sämt¬
liche Kriegführendendas Recht haben,  den Regeln des
internationalen Rechts gemäß Unterseeboote zu ver¬
wenden.  Man befürchtet aber, daß die Anwesenheit von
Unterseebooten an der amerikanischenKüste schwierige
internationale Fragen  Hervorrufen könne. Gleich¬
zeitig wird daran erinnert, daß Amerika schon früher den
Alliierten den Wink gegeben hatte, ihre Kriegsschiffe aus der
Sdah: der amerikanischen Küste zurückzuziehen. Bei der Unter¬
redung, welche gestern zwischen dem Grafen Bernstorss
und W i l f o n stattfand, kam die Angelegenbeit kurz zur
Sprache. Be mstorff soll dabei gesagt haben, er babe aus
Deutschland keine Nachricht über den Unterseebootskrieg er¬
lalten , sei aber sicher, daß die Unterseeboote die von der
deutschen Regierung den Vereinigten Staaten gegebene Zu¬
sage genau beachten  würden . Bei der Unterredung
Handelte es sich hauptsächlich um die Überreichung eines
rkriefes des Kaisers «rn Wilson  in Enviderunri
eines Schreibens des Präsidenten au den Kaiser über die not-
icucrtbe polnische Bevölkerung und d-ie Frage der amerikani¬
schen Hilfeleistung. Dec Brief war von „17 53" nach Amerika
gebracht worden.

Der „beunruhigte" Präsident Wilson.
W.  T .-B. Long Brauch. 10. Oft . (Drahbbericht.) Reuter

tneltet : Ehe Wilson Bernstorss empfing, erklärte der Präfi-
.̂ ent mehreren Pressevertretern, daß von Deutschland die
vollständige Erfüllung  seiner Amerika gegebenen
B e r s p r e chu n g e n gefordert werden würde. Er fügte hin¬
zu, daß er kein Recht habe, Deutschlands Bereitwilligkeit in
Frage zu stellen, seine Versprechungen zu erfüllen. Er ver¬
lautet. daß Wilson wegen der Operationen der U-Boote in der
Nähe der amerikanischen Küste beunruhigt  ist und er¬
klärt habe, er werde in seiner Unterredung mit Bernstorff
dessen Aufmerksamkeit auf den Gegenstand lenken.

Die Sorge Amerikas vor „komplizierten
Neutralitätssragen ".

W.  T .-B. Amsterdam, 10. Okt. iDrahtbericht .) Reuter
telegraphiert aus Washington, daß die amerikanischenBehör¬
den zwar das Recht jeder kriegführenden Macht anerkannt
haben, mit U - Booten aufzutreten,  so lange die
hierfür geltenden völkerrechtlichen Bestimmungen eingebalten
werden, daß sie aber der Ansicht seien, daß die U-Boots-
angriffe bei Nantucket doch zu allerlei Schwierig¬
keiten  führen könnten. Die Behörden fürchten, daß die An¬
wesenheit einer U-Bootsflottille in der Nachbarschaft der ame¬
rikanischen Gewässer sehr komplizierte Neutrali¬
tät s fragen  aufrollen könnte, und daß eine ernste Diffe¬
renz entstehen könnte, wenn U-Boote ihre Arbeit so nahe an
der amerikanischen Küste verrichten, und daß ihr Vorgehen
auf eine Blockade hinauslaufen würde.

Ein „neues heikles Element ".
W - T.-B . London, 10. Okt. (Drahtbsricht .) Dem

Reuterfchen Bureau zufolge wird „Daily Telegraptz"
aus Washington telegraphiert , in das Verhättms
Deutschlands zu den Vereinigten Staaten fei durch die
Torpedierung in nächster Nähe der amerikanischen
Küste ein „neues heikles Element"  gekommen
Die britischen Kreuzer zogen sich auf dringendes Er¬
suchen der Vereinigten Staaten von den ^ ssfahrtZ. '
wegen in der Nähe der amerikanischen Gewässer zurück
— Der „Times " wird aus New York gemeldet daß
das U-Boot „53" in Newport eine vollständige ' Aste
der ein - und ausfahrenden Dampfer erhielt und dar-
auf sofort an die Arbeit ging.

Die Wut in England und in Frankreich.
(Drahtbericht unseres Hr.-Sonderberichterstatters.)

Kr.  Genf , 10. Okt. (zb.) Die Zeitung „Eclair " meldet,
yngland  erwäge Maßregeln, um eine eigene Be-
wachung  der amerikanischen Häfen durch die englische
Flotte durchführen zu können, falls Amerika nicht einwilkigt
di« deutschen Tauchboote, die in amerikanische Häfen ein-
lanfen, ^für die Kriegsdauer zu internieren.  Der
„Herald" glaubt, eine derartige Maßregel würde unmöglich
sein, weil dadurch die amerikanischen Hoheits-
rechteverletzt  würden. Die übrigen Parffer Blätter be¬
kunden große Erregung über die großen Erfolge der U-Boote.
Man befurchtet, daß Deutschland die Blockierung der ameri-
kanlschen Küste versuche. Der Anfang sei in den bisherigen
Maßnahmen zu erblicken. Deuffchlandkönnte tais^ ßh ,&urA
ein Dutzend Tauchboote in der Nähe der anierrkanischsn Küste
die Ausfuhr von Kriegsmaterial  nach den Lan-



' tsettt». ~ mm»*#, if >atmet  toi «.
'bern bet Alliierten lähmen.  Bonnet Rouge meint : ben
praktischen Amerikanern müsse die brutale Energie , die im
Vorgehen der deutschen Tauchboote liege, imponieren , aber
eine etwaige Sympathie für Deutschland werde verfliegen,
sobald der amerikanische Geldbeutel leide.V

Die „Unterseeboot - Blockade der
amerikanischen Küsten".

W. T.-B. London, 10. Okt. Das Reutersche Bureau mel¬
det aus New Uork: Eine Anzahl Morgenblätter hat sich be¬
reits gegen die Unterseeboot - Blockade der ames
r i ka n i sche n Kü  st e n durch Deutschland gewendet. Dar¬
nach erklärt „New Merk Herold" : Unterseeboots-Operationen
in Straßen , die unmittelbar in amerikanische Häfen führen,
können und dürfen nicht geduldet werden.  Das
Matt sagt, es sei die ernstlichste Pflicht der Regierung , den
nötigen Schritt zu tun , dieser preußischen Kriegführung in
amerikanischen Gewäffern ein Ende zu machen, und zwar
ohne Verzug. — „Journal of Commerce" fragt : Ist unsere
Küste eine Basis für deutsche Unterseeboote? und fährt fort:
Wenn Deutschland sich den Zorn des Volkes der Ver¬
einigten Staaten  zuziehen und es dazu bringen will,
alles zu tun , um Deutschlands Feinden zu helfen, hätte eS
keine wirksameren Mttel anwenden können, als diese Art der
Seekriegführung längs unserer Küsten zu betreiben. — Die
„New Dork Times " äußert sich in ähnlicher Weise.

Vorkehrungen
zum Schutz der amerikanischen Hoheitszone.

W. T.-B. Washington, 10. Okt. (Drahtbericht, ) Das
Marinedepartement hat mit den Vorbereitungen zur Ein¬
richtung einer Patrouille von Kriegsschiffen längs der Küste
begonnen, um, falls es notwendig ist, dafür zu sorgen, daß
die Neutralität der Vereinigten Staaten nicht durch Unter«
seeboote verletzt werde.

Lin wuchtiger italienisch« Austum
aus der AarfthochflSche gescheitert.

Abweisung starker Angriffe an der
Zleimstalsronl.

Erfolgreiche Zliegertaten.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht

W. T.-B. Wie«, 10. Okt. (Drahtbericht.) Amtlich ver¬
lautet vom 10. Oktober, mittags:

östlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich von Cernaheviz  wiesen unsere Truppen

rumänische Angriffe ab. Im Grenzraum südlich von
Hatzeg  wurde dem Feind der Berg Regrnlui ent.

'rissen.  Die in der Schlacht hsi Brass» eingebrachte
Beute  beläuft sich bis jetzt auf 1175 Gefangene» 25 Ge¬
schütze(darunter 13 schwere), zahlreiche Munitionswagen und
Waffen, 2 Lokomotiven, über 800 meist mit Verpflegung be¬
ladene Eisenbahnwagen und vieles andere Kriegsgerät. Die
geschlagene zweite rumänische Armee wird ins Gebirge ver¬
folgt.  Die Armee des Generals von Arz hat die sich stellen¬
den Nachhuten des Feindes geworfen  und ist im Begriff,
ibte Ausgänge in die Ebene der Czik und in das Gyrgyo-Becken
*6U gewinnen.

Bon der russischen Front ist nur die Abwehr feindlicher
Borstöße im Ludowagrbiet  und die Erstürmung des
Dorfes Hrrbutow  an der Narajowka durch denffchr
Truppen zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz«
An der küstenländischrn Front schritten die Italiener nach

achttägiger starker Borbereitnng durch Artillerie- und Minen-
fruer gestern nachmittag im Abschnitt zwischen San Grado di
Merna und dem Doberdo-Ser zum allgemeinen An.
griff  gegen unsere Stellungen auf der K a r sth o chf l ä ch e.
Ci war ein Ehrentag  für unsere dort fechtenden Truppen.
LaS andauerndeFeuer hatte ste nicht zu erschüttern vermocht.
Mit ungebrochener Kraft schlugen sie den wuchtigen Ansturm
unter schwersten Verlusten des Gegners zurück und behielten
ihre Stellungen ausnahmslos im Besitz. Dir Kämpfe an der
FleimStalfront  dauern fort. Im Lufiagrbiet
brachte eine nuferer Patrouillen 53 Gefangene ein. Mehrere
starke Angriffe der Italiener gegen den Abschnitt Gardinal
Busa Alta wurden abgewiesen.  Auch zwischen Sugaua
und Etschtal ist der Feind stellenweise sehr rührig. Am
Pasubio ist ein größeres Gefecht im Gange.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Albanien  keine besonderen Ereigniffr.

Der Stellvertreter des Chefs deS GrnrralstabeS:
v. H ö f e r, FrldmarfchaNentnant.

Ereignisse zur See.
In der Rächt vom 8. anf den 9. Oktober belegte rineS

unserer Seeflngzeuggeschwader  die Flugstation und
Hafenanlagen von B l o r a sehr erfolgreich mit Bomben. In
der Nacht vom 9. anf den 10. Oktober griff eines nuferer See.
ftugzeuggeschwader dir militärischen Objekte von Monfal-
f o n e, die feindliche Sreflngstation bei Grad », ein andere«
den Bahnhof und die militärischen Anlagen von San
Giorgio di Rogara  sehr wirkungsvoll an. Es wurden
viele Volltreffer erzielt. Alle Flugzeuge sind von dieser Un¬
ternehmung trotz hefttger Beschießung unversehrt zurück¬
gekehrt. Flottrnkommand».

Oer Krieg gegen Rußland.
Zur Überführung englischer Dampfer von

Rußland nach England.
W. T.-B. Kopenhagen, 9. Okt. „National Tidende" meldet

aus Bergen : Ein schwedischer Steuermann , der im letzten
Sommer an der Überführung englischer Dampfer von Ruß¬
land nach England teiknahm, berichtet einem Bergener Blatte
darüber folgendes : Die Schiffe wurden von den ruffischen Be¬
satzungen nach Finnland geführt , wo sie von schwedischen Be-
satzungen übemwemuen wurden . Die Fahrt von Finnland

frVraMaft..
längs der schwedischen Küste erfolgte unter Beobachtung
größter Vorsicht, nur am Tage und innerhalb des schwedischen
Seegebietes . Den .Schiffen folgten auf der ganzen Fahrt
deutsche Kriegsschiffe.
Beschießung einer drahtlosen Station an der

Murmanküste durch deutsche U-Boote.
W. T.-B. Christiania , 10. Okt. „Morgenbladet " meldet:

Die Badsoeer Zeitung „Finmarkens Amtstidende " teilt mit,
daß drei deutsche  U -B o o t e am Samstag die drahtlose
Station in I e p n a v a l a k an der Murmanküste beschossen
hätten , einer ihrer Masten ser heruntergeschoffen, mehrere
Menschen getötet worden.

Erzherzog Friedrich weiht zwei neugebaute
Schiffbrücken ein.

Vf.  T .-B. Lublin, 9. Okt. Der Armeeoberkommandant
Erzherzog Friedrich  traf mit Gefolge gestern 8 Uhr
früh in Demblin zur feierlichen Einweihung der Weichsel-
straßenbrücken  in Demblin und Pulawh ein. Die
Brücke in Demblin,  die als zweigeleifige Etappenbrücke
an Stelle der verbrannten russischen Brücke errichtet worden
ist, hat eine Länge von 415 Meter , während die Schwester¬
brücke in Pulawh  mehr als doppelt so lang ist.

Oer Krieg gegen England.
Ein englisches Blaubuch über die deutsch¬
englischen Beziehungen vor dem Kriege.

Berlin , 10, Okt. lzb.) Verschiedenen Blättern zufolge
bereitet Grcy ein englisches Blaiibuch vor, das die Beziehun-
gen zwischen England und Deutschland in den letzten 6 Jahren
vor dem Kriege behandeln soll.

Ein großes Munitionslager beim letzten
Luftangriff auf London vernichtet.

Lr . Amsterdam, 10. Okt. (Eig . Drahtbericht . zb.)
Der aus England zurückgekehrte neutrale Gewährs¬
mann der Expreß -Korrespondenz berichtet, daß bei
dem letzten Zeppelinangriff auf London ein großes
Munitionslager  in der Nähe von Enfteld , wo
sich die Königliche Gewehrfabrik befindet , durch Zeppe-
lin -Bomben getroffen  wurde . Die gesamte auf¬
gespeicherte Munition ist in die Luft geflogen , wobei
eine große Anzahl Personen getötet wurde.»

Abfichten gegen die Drückeberger in Kanada.
Vf.  T.-B. London, 9. Oft. Die „Morning Post" meldet

aus Ottawa , daß der Premierminister einer Arbeiterabord¬
nung erklärte, daß man in Kanada zwar nicht die Dienstpflichr
einführen werde, daß er aber für die R e g i st r i e r u n g sei,
die es ermöglichen würde, Drückeberger  zum Eintritt
in die Armee zu veranlassen.

Die Lage Im Westen.
Was die gefangene Besatzung der „Schütze«.

graben-Dreadnonghts " denkt.
Geständniffe der gefangenen Bedienungsmannschaften.
Die Engländer haben mit ihren neuesten Errungen¬

schaften der Technik nicht einmal bei ihren eigenen Soldaten
viel Glück. Es werden uns einige Urteile der gefangenen Be¬
dienungsmannschaften der „Schützengraben-Dreadnoughts"
zur Verfügung gestellt, au» denen hervorgeht, daß die Be¬
dienungsmannschaften keine sehr große Meinung von diesen
angeblichen Wundern der Technik haben. Sie bestättgen damit
nur die Auffaffung, die sich nach dem Erscheinen der Schützen-
graben -Dreadnoughts und nach der Feststell ing ihrer geringen
Tauglichkeit allgemein geltend gemacht hat . Die in der
Ententepreffe , besonders der englischen, in überschwänglichen
Tönen gerühmten „Panzerwagen ", die in der Sommeschlacht
zum erstenmal als Kampfmittel Verwendung fanden, wurden
bekanntlich durch die nüchterne Wirklichkeit bald als ein echt
englische: Bluff  entlarvt , der sogar bei den englischen Sol¬
daten Kopffchütteln hervorrief . Die gepriesene Beweglichkeit
und Unabhängigkeit vom Gelände , überwältigende moralische
Wirkung auf die deutschen Truppen , der hohe Gefechtswert
dieser „Landkreuzer " blieben ein Traum des Erfinders . Die
Deutschen erbeuteten gleich beim ersten Auftauchen dieser
Ungetüme eines dieser Panzerautos und konnten sich von ihrer
Nutzlosigkeit durch den Anblick einiger Wracks dieser Streit-
wagen überzeugen, die, durch Artilleriefeuer vernichtet, vor
den deutschen Stellungen liegen blieben. Ein vernichtendes
Urteil über diese neueste englische Kriegserfindung fällen djs
Gefangenen , die zur Besatzungsmannschaft der PanzerautoS
gehrten . Sie bezeichnen die Autos als eine vollkommen ver¬
fehlte Erfindung . „Der gesunde Menschenverstand müßte
jedem sagen, daß das Schund fft", erklärte ein Gefangener.
Die Autos könnten in einer Stunde nur eine  englische Meile
zurücklegen und böten deshalb ein vortteffliches Ziel für die
Arttllerie . Wegen der Geräusche, der Rauchentwicklung, Hitze,
Unebenheit des Geländes sei es eine schreckliche Fahrt ge¬
wesen. Bon sieben Panzerautos , die am 16. September vor.
fahren sollten, kamen nach Gefangenenaussagen nur zwei
vor und wurden durch Artillerie bald zerstört. An anderer
Stelle war der Infanterie mitgeteilt worden, daß sechs AutoS
zum Angriff Vorgehen sollten, indessen erschien nur eins , das
nach kurzer Zeit schon als Wrack liegen blieb.

Die feindlichen Berichte.
Französischer Heeresbericht vom 9. Oktober, nachmittags. Nord,

lich der Somme war die Nacht ruhig. Südlich der Somme gegen¬
seitige Beschießung durch Artillerie. In der Gegend von Rohe
beschossen die Deutschen sehr lebhaft die ftanzösischen Stellungen bei
Cammv - sur - Matz (?). Die französisch« Artillerie antwortete
in gleicher Weise. Bon dem übrigen Teil der Front nichts zu
melden.

Französischer Heeresbericht vom 9. Oktober, abends. An der
Somme anhaltende Tätigkeit unserer Artillerie, besonders lebhaftes
Erwiderunxsseucr in der Gegend südwestlich von B a r l eu t,
Belloy und Deniecovrt.  Am Vormittag wurde ein feind¬
licher Angriff, der von einem vorspringendenTeste des Waldes
St . Pi err e-P a ast östlich von Rancourt ausgiug, im Hand¬
granatenkampf zurückgeschlagen. Ein wenig später wurde . eine
Aufklärungsabteilung, dic aus einem kleinen Gehölz nordöstlich von
B ou cha v es n es Hervorbroch, durch unser Maschinengewehrfeuer
zerstreut. Voit den übrigen Teilen der Front ist nichts zu melden.

Erster englischer Bericht vom 9. Oktober. Wir machten Fort-
schritte und richteten östlich Le S a r s in Richtung auf Butte de
Warlcnccurt Posten ein.

Zweiter englischer Heeresbericht vom 9. Oktober, abends. An
verschiedenen Punkten nördlich der Anne wurden rmt Erfolg Gas¬
wollen ansgesaudt. Die Erwiderung des Feindes war schwach.
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Unsere Patrouillen waren imstande, in seine Gräben enrzw»
dringen und Gefangene cinzubringen. In der näheren Umgebung
von Neuville , St . Vaast und Loos  wurden viele Streis-
züge ausgefühtt. In allen Fällen drangen wir in die feindlichen
Gräben ein, brachten dem Feind Verluste an Toten bei und machten
eine Anzahl Gefangene. Drei Maschinengewehrstände wurden -er-
stört und den feindlichen Gräben erheblicher Schaden angetan.

Dritter englischer Bericht vom 9. Oktober. Wir gewannen nörd¬
lich der Stuss.Schanze Gelände und brachten dem Feinde dabei
schwere Verluste bei und machten über 200 Gefangene nebst sechs
Offizieren. Wir drangen erfolgreich in feindliche Gräben südlich
Ar r a s ein. Ter Feind drang südöstlich von S o u che z in einen
Granattrichter ein, er wurde sofort mit schweren Verlusten hinaus-
geworfen. _

Die wirren in Griechenland.
Das neue griechische Kabinett.

W . T.-B . Athen , 10. Okt. (Drahtbericht .) Reuter
meldet : Das Kabinett wird morgen den Amtseid leisten.
Zum Minister des Innern wurde Tselos  ernannt.
Zalocastes  übernimmt das Ministerium des
Äußern , General D r a c o s das Kriegsministerium.
Admiral Dannanos  bleibt Marineminister.

Ankunft des Triumvirats in Saloniki.
w - T.-B . Paris , 10. Okt. (Drahtbericht .) Havas

meldet aus Saloniki : Die Mitglieder der provisorffchen
Regierung sind hier angekommen . -s
Italiens Rivalität gegenüber Griechenland.

W. T.-B. Bern , 10. Okt. (Drahtbericht .) „Jdea Nazionale"
nimmt gegen den von der französischen Presse, besonders dem
„Echo de Paris ", Griechenland gegenüber eingeschlagenen fast
wohlwollenden Ton und gegen die Ausführungen , die immer
noch die Mitarbeit des Königs Konstantin an¬
der Seite der Entente wünschen, energisch Stellung unds
schreibt u. a. : Für Italien sei es heute mehr als notwendig,
Griechenland  durch vollständige Entwaffnung sowie Ent¬
eignung von Post. Telegraph . Eisenbahn, Häfen und Schiff,
fahrt zur absoluten Ohnmacht  zu verdammen . Auch
die Politik von V e n i z e l o s findet nicht den Beifall de«
Blattes . Seine Polittk hat nicht weniger als die deutsch,
freundliche Polittk ses Königs Konstantin dazu beigetragen»
innerhalb der Entente Zwietracht zu säen und ihre Politik
in der politischen und moralischen Einheitlichkeit zu schwächen.
Wenn Frankreich wie Italien die engste Solidarität des
Vierverbandes zur Erreichung gemeinsamen Sieges wolle so-
wie eine französisch-italienische Solidarität für die Zeit nach
dem Kriege wünsche, so möge es ein- für allemal die moralische
und polittsche Unmöglichkeit des Zusammengehens mit Grie.
chenland begreifen und auch DenizeloS aufgeben.

Eine Erklärung des italienischen Gesandte»
in Athen.

IV. T .-B. London, 9. Okt. Nach einer Athener Meldung
der „Morning Post" legab sich der italienische Gesandte zum
Chef des Ministeriums deS Äußern und teilte ihm mit , daß
die Besetzung von Städten in SüdepiruS durch die ttalienffchen
Truppen ausschließlich bezwecke, die italienische Armee bet
Balona  im Rücken  zu sichern. Es werde nicht beab¬
sichtigt, die amtlichen Versicherungen, die die griechische und
die italienische Regierung wiederholt wegen des Epirus ab¬
gegeben hätten , zu verletzen.

Oie Neutralen.
Der Plan eines internationalen Frauen-

kongresses.
W. T.-B. Kopenhagen, 9. Okt. „National Tidende" be¬

richtet aus Christiania : Auf der Landesversammlung der nor¬
wegischen Frauen wurde mitgeteilt , es werde geplant , gleich-
zeitig mit den Friedensverhandlungen einen großen inter¬
nationalen Frauenkongreß abzuhalten , der für einen Frieden i
auf der Grundlage der Gerechtigkeit wirken soll.

Deutscher Reich. j
Dir Frage der Gefangenenbehandlung

im Hauptausschuß des Reichstags.
Vf.  T.-B. Berlin , 10. Okt. De : Hauptausschuh des Reichs-

rogs besprach die Gefangenenbehandlung.  Ein kon.
servativer Redner ersuchte um Annahme und Durchführung
seiner Entschließung, die Besserung der Lage der deutschen
Gefangenen in Rußland und Frankreich auf alle Weffe, so
weit nötig auch durch Androhung und Durchführung entschie-.!
dener Vergeltungsmaßnahmen,  darchzusetzen. Der!
Direktor im Auswärtigen Amt. Dr . Kriege,  erllärte sich'
namens der Rerchsleitung mit dem Ziele der Vorgeschlagenei)
Entschließung, jede mögliche Besserung der Lage der deutschen, :
Gefangenen in Frankreich und Rußland herbeizuführen . -
durchaus einverstanden . Die Bestrebungen der Reichsleitung
und Heeresverwaltung hätten sowohl beim päpsttichen Stuhl
wie schweizerischen Bundesrat dankenswerteste Unterstützung
gefunden. Die eingehenden Klagen würden nach gründlicher
Prüfung , falls sie sich als begründet herausstellten , mtt allem
Nachdruck verfolgt und nötigenfalls zum Ausgang von Per -' :
geltungsmaßnahmen gemacht. Fü : die Durchführung von i
Ver.ieltungsmaßregeln seien folgende Grundsätze maßgebend:
Das Unrecht auf feindlicher Seite müsse klar erwiesen fein;
es müsse ferner von de: feindlichen Regierung , sei es durch ,
Tun oder Unterlassen, nicht aber von einer Nachgeordneten!
Stelle aosgegongen sein. Die Bergeltungsmagregeln müßten!
ferner Gleiches mit Gleichem treffen ; sie dürften endlich nicht?
in Brutalität ausarten . Mit diesen Beschränkungen hätten
wir Mittel der Vergeltung häufig erfolgreich angewendet. —
Ein Redner des Zentrums begründete eine Entschließung,
durch Vermittlung des Heilig :.r Stuhles unter sämtlichen
kriegführenden Mächten alsbald in Kraft zu setzende Verein¬
barungen zu treffen , durch welche das Los der Kriegsge¬
fangenen wesentlich verbessert! wird, Repressalien aller Art
beseitigt und sämtliche Zivilgffangene ohne Unterschied des
Alters in ihr Heimatland zurücktefordert werden gegen Vas
oustrückliche Versprechen de: einzelnen Staaten , daß ste nicht
in die Wehrmacht eingeceiht werden. — Ministerialdirektor
Dr . Kriege  erklärte die Zustimmung zu: ZentrumSrefo-
lution . Auf Repreffalieil könne aillerbings nicht verzichtet wer¬
den, wenn die Lage unserer Gefangenen nicht eine grundlegende
Besserung erfahre . - Der Ecrolas sei vielleicht besser, wenn oie
Vorschläge deS Zentrums unmittelbar vom Heiligen Stuhl
ausgingen . — General Friedrich  ging auf die bisher er¬
reichten Erfolge hinsichtlich dar Behandlung der flo ^ ***
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fcngeaen ein. Frankreichg-genübee sei erreicht die Ent¬
fernung der Katouialdeutfchen aus Dahomcy , die Räumung
Nordafrikas und eine bessere Ernährung der Gefangenem,
Auch daS Los der Gefangenen m Rußland werde mit allen
Mitteln verbessert. Balle Anerkennung und vieler Dank ao-
kübre der Schweizer Regierung für das Entgegenkommen bei
der Unterbringung der deutschen Gefangenen aus Frankreich
und England . — Ein Vertreter des Reichsmarine,
a m t s betonte , daß nach den sofort eingeleiteten Vergelrungs-
matzregeln die Gefangenen der Unterseeboote und Zeppelin
letzt nicht anders behandelt würden als andere Gefangen, -.
Nach längerer Aussprache wünschte ein Mitglied der Deutschen
Fraktion , daß auch die in Gefangenschaft geratenen Offiziere
im Bedarfsfall unterstützt würden . — Alsdann wurde die Le-
ratung abgebrochen.

Ein Reichstagssitz für den Fürsten Bülow?
Br. Berlin, 10. Oft. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der

„Deutsche Courier" schreibt zu der Ankündigung der
nationalliberalen Zeitungen, daß dem Fürsten
Bülow  von sämtlichen bürgerlichen Parteien eine
Reichstagskandidatur  angetragen werden soll:
Auch wir wissen von Bestrebungen, für den SaE einer
Ersatzwahl im Wahlkreis Potsdam - Ost Havel,
land  eine gemeinsame Kandidatur aller bürgerlichen
Parteien aufzustellen. Jedoch ist nie jemals der Name
des Fürsten Bülow genannt worden. Es handelt sich
vielmehr um eine andere bekannte Per fön-
l i chke 11.

Wieder in der Heimat.
W . T .-B. Aachen, 10. Olt . Die aus England zurückge¬

kehrten 89 Austauschgefangenen  wurden gestern
nachmittag im Genesungsbeim Lochnergarten , wo sich die
Spitzen der Behörden und eine größere Anzahl geladener
Gäste eingefunden hatten , vom Garnisonskommandenr Gene¬
ralmajor Bigge mit einer längeren Ansprache begrüßt . Seine
Ausführungen schloffen mit einem Hoch auf den Kaiser.
Hierauf teilte Generalmajor Bigge mit , daß von der Kaiserin,
dem König von Bayern und dem Großherzog von Hessen Tele-
gramme eingegangen sind.

Das Telegramm der Kaiserin  lautet:
An das Kriegsministerium in Berlin . Ich bitte , die am

7. Oktober aus englischer Gefangenschaft in der Heimat auf
der Austaufchstat 'on Aachen eintreffenden Krieger in meinem
Namen herzlichst zu begrüßen . Möchten sie nach schwerer
Zeit im Kreise ihrer Familien bald wieder ftoh werden und
bald genesen . Ihre Verdienste um unser teures deutsches
Vaterland werden fteudig und dankbar anerkannt und auch
in künftiger Zeit nicht vergeffen . Auguste Viktoria.

Der König von Bayern  telegraphierte:
Meinen nach den Leiden und Entbehrungen der Gefan¬

genschaft in die Heimat zurückgekehrten tapferen Bayern , die
für den Schutz des Vaterlandes Leben und Gesundheit einge¬
setzt haben, entbiete ich herzlichen Willkommensgruß und sende
den Tapferen die besten Wünsche für baldige Genesung und
Erholung . Ludwig.

Der Großberzog von Hessen  telegraphierte:
Die heimgekehrten Kameraden begrüße ich herzlich in der

Heimat . Möge die Dankbarkeit des Vaterlandes auch helfen,
Schmerz und Leiden standhaft zu ertragen . Mit aufrichtigsten
Wünschen für gute Besserung . Ernst Ludwig.

Wiesbadener TagAatt.
Pr ;ad,kat Exzellenz ernannt. — Rechtsanwalt Dr. Moll  wurde m

• Nechrsanwlte bei dein Amtsgericht und dein Lano-
gerich» in Wiesbadenä gelöscht — Referendar Hugo Wohlfarth
a?  J **8 Oberlandcsgeiichts zu Frankfurt a. M. wurde zum
Genchtsassesiorernannt.  _

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Die Frankfurter Milchkonferenz.

Die feit vier Wochen gepflogenen Besprechungen der ein-
zelnen ^ nteressentengruppen über eine Neuregelung des Milch¬
preises in den Städten des Frankfurter Wirtschaftsgebietes

I haben bisher noch zu keiner völligen Einigung  geführt.
Die Landwirte und sonstigen Milchproduzenten fordern für
das Liter Milch ftei Station des Lieferungsortes 30 Pf . gegen
24 Pf . bisher . Wenn die bisherige Spannung zwischen Ein-
und Verkaufspreis von 6 Pf . für die Händler bliebe , dann
Usirrde rm Falle einer Einigung der Verkaufspreis fortan
36 Pf . betragen . Doch erklären zahlreiche Händler , daß ihnen
der Verdienst von 6 Pf . am L-ter im Hinblick auf die erheb¬
liche Verringerung der Milchzusuhr und der dadurch beding¬
ten Verdienstvermind -rung zu klein ist, zumal auch die sonsti¬
gen Unkosten für An- und Abfuhr , Pasteurisierung usw . die
gleichen geblieben , vielfach aber ebenfalls gestiegen sind. Zur
endgültigen Festlegung der künftigen Milchpreise werden von
der Konferenz gegenwärtig bei den verschiedenen in Frage
kommenden Kreisen , besonders landwirffchaftlichen , Gutachten
crngehokt. Man hofft , noch im Laufe dieses Monats eine alle
Terle befriedigende Lösung der Milchpreisfrage zu finden , die
vor allem auch eine möglichst geringe finanzielle Belastung
der Verbraucher vorfieht.
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Die Kartoffelzufuhr in den Städten.
W . T .-B. Berlin , 9. Oft . Das Kriegsernährungsamt

teilt mit : Die Kartofselzufuhr in den Städten stockte in letzter
Zeit vielfach . Das lwgt hauptsächlich in der ungewöhnlichen
Verspätung der Ernte und der Herbstbestellung . Die Land¬
wirtschaften mit einem starken Kartoffelbau können in nor¬
malen Jahren ab Ende September fast alle Arbeitskräfte zur
Ernte verwenden . In diesem Oktober müssen sie mit ver¬
ringerten Arbeitskräften  die Herbstbestellung und
die Grummeternte , die bei ungünstigem Wetter nur langsam
fortschreiten, besorgen . Daneben wird , weil sämtliche Ge-
treidsvorräte aus der alten schlechten Ernte verbraucht sind,
erheblich mehr Brot - und Futtergetreide schon jetzt an die
Reichsstellen abgeliesert als sonst, damit bei diesen keine
Stockung entsteht. Unter diesen Umständen muß die Kartoffel¬
ablieferung sich verzögern . Diese Stockung  wird aber in
Kürze beseitigt  sein . Die hier und da ausgesprochene An¬
sicht, daß die Stockung in der Kartoffellieferung nicht nur auf
pme wirtschaftlichen Gründe zurückzuführen ist, sondern daß
die Landwirte mit Lieferungen zurückhalten, in der Hoffnung,
es werde wegen der vielerorts recht schlechten Kartoffelernte
der Preis von 4 M . erhöht werden , entbehrt jeder Grundlage.
Bei dem vorjährigen , weit hinter dem Futterwert der Kar¬
toffel zurückbleibenden Herbsthöchstpreis war die Hoffnung
auf eine Erhöhung dieser Preise begreiflich . Der vorjährige
Herbstpreis von 4 M . ist aber schon mit Rücksicht auf die wenig
günstigen Ernteaussichten so hoch festgesetzt worden . Eine
nachträgliche Erhöhung  ist , wie sich jeder halbwegs
einsichtige Landwirt sagen wird , völlig ausge¬
schlossen.  Im Gegenteil würde die widerrechtliche Zurück¬
haltung nur die Enteignung zum Preis von 2,50 M . zur Folgehaben.

Alldeutscher Verband . Bt . Dresden,  9 . Oft . (zb.)
«ine Sitzung des Gesamtvorstandes des Alldeutschen Ver¬
bands ist auf den 22. Oktober nach Berlin einberufen worden.

* Erfreuliche Viehzunahme in Sachsen . Ein gutes Ergeb-
"'s hat die jüngste Viehzählung  im Königreich Sachsen
Schabt. Die Rinder haben um 26 000 Stück, die Schweine
sogar um 56 000 Stück — 10 Prozent des Schweinebestandes
m der Zeit vom April bis September , zugenommen . Eine
weitere Zunahme ist angesichts der guten Futtermittelernte
AU erwarten.

kiser und Sötte.
Sdi ^ rsonal-B-rändermig-n b Gagern.  Major , im Frieden

Gen.-Komdos. des 5. Armeekorps, jetzt komdt. zur Menst-
SnM b« des Großherzogs von Mecklenburg-Stretzlitz Kouigl.
ILÄ wtt ?ttn 1- Klober 1916 Seiner Königliche» Hoheit d« n
• Ä bchufs Ernennung zum FIÜgel-Adjntanten überwiesen,
w v . Obeileut. der Landw. a. D. (Frankfurt a. Mi zulebt
DMenb ^"ndw.-Feldart. 2 Anfgeb jetzt im Landst.-Jnf .-Erst-Bat.
^ -Uenburg zum Hauptm befördert. * Schro et . er , Oberleut, an

, * “i e m ,Wetzlar. ,« das Jnf .-Regt. Nr. 116 versetzt.
Ni- i ^ nderbach,  Brzefeldw . (Limburg a. L.), in, Ins -Regt

160, zun, Leut, der Res. des betreffendenRegiments befördert.̂ '
Rechtspflege unv Verwaltung.

Der OberlandesgerichtspräsidemWirk-

— Zuckerersparnis . Gelee sollte in diesem Jahre wegen
der dazu erforderlichen verhältnismäßig großen Menge
Zuckers nicht gekocht werden . Wo Gelee schon hergestellt ist,
sollte es nur zum Süßen von ftischem oder ohne Zucker ein¬
gemachtem Obst verwendet werden . Die Beratungsstelle für
Volksernährung , Marttstraße 16, hat , wie aus dem Auzeigeu-
tea  zu ersehen, auf nächsten Freitagnachmiftag wieder einen
Vertrag über das Einmachen ohne Zucker  angesetzt.
Daselbst sind auch verschiedene ohne Zucker eingemachte
Früchte und auf besonders gute Art gedörrte Gemüse während
der Zeit von 11 bis 1 Uhr und von 4 bis 6 Uhr täglich zu be¬
sichtigen.

Die städtische Beratungsstelle für Gasverwertung und
Bottsernährung , Marktstraße 16, hält in den nächsten Tagen,
Mittwoch , den 11. d. M . beginnend , Beratungen über die
Hausfrauen gegenwärtig besonders interessierende sehr wich¬
tige Fragen ab. Näheres ergibt eine Veröffentlichung der Be¬
ratungsstelle in dem Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe.
Es wird empfohlen , diese Anzeige auszuschueiden . Die Be¬
ratungen mit Vorführungen finden Mittwochs und Freitags,
nachmittags 4 Uhr, statt.

— Winzerurlaub für den Herbst genehmigt! Unter die¬
ser itberschrist brachten wir vor einigen Tagen eine kurze
Antwort des Kriegsministeriums auf eine Eingabe des christ¬
lich-nationalen Zentralverbauds der Forst-, Land- und Wein-
bergsaroeiter in Mainz, die dem Vorsitzendendes Verbands
zugegangen war. Inzwischen ist nun auch au das Bezirks¬
sekretariat Mainz die Antwort des Kriegsministeriums ein¬
gelaufen, nach welcher der Kreis, der in Betracht kommenden
Personen bedeutend erweitert wird. Die Antwort lautet : Auf

[ das gefällige Schreiben vom 15. August 1916 teilt das Departe¬
ment ergebenst mit, daß sämtliche König!, preußischen stell¬
vertretenden Sleneralkommandos durch Erlaß vom 18 Sep¬
tember 1916 Nr. 180/9 . 16. A. Z. (S ) — ersucht worden sind,
durch geeignete Maßnahmen die sachgemäße Durchführung
der Weinlese und des Kelterns zu sichern. Begründeten Ur-
iaubsanträgen von Winzern und für die Weinernte in Be¬
tracht kommenden Handwerkernwird — soweit mit den mili¬
tärischen Interessen vereinbar — daher nach Möglichkeit ent¬
sprochen werden. I . A.: v. Wrisberg. Somit können nun
auch sowohl Küfer wie Kellerarbeiter, die während der Hcrbst-
arbeiten unentbehrlich sind, neben den Winzern mit Aussicht
auf Erfolg reklamiert werden.

— Militärische Pferdegestcllung zur Frühjahrsbestellung.
Dos Generalkommando  macht bekannt , die Frühjahrs¬
bestellung ebenso wie die Einbringung der Ernte habe sich nur
ermöglichen lassen dadurch, daß das stellvertretende General¬
kommando in seinem diesseitigen Pferdebezirk sämtliche ver¬
fügbaren Pferde , im ganzen für die Ernte über 1160, ausge¬
liehen habe. - Das werde auch für die kommende Frühjahrs¬
bestellung geschehen. Angesichts der reichen tzhitterernte aber
liege ein Zwang zum Verkauf von Pferden  nicht vor
und es liege nicht im landwirtschaftlichen Inter-
es  e, wenn , um aus den derzeitigen hoben Preisen Nutzen zu

! ziehen , Pferde verkauft würden . Von einem Verbot des Ver-
I bringens von Pferden aus dem einen in den anderen Bezirk

glaube das Generalkommando im Interesse anderer Berufs¬
zweige Abstand nehmen zu sollen , besonders aber werde dar¬
auf hingewiesen , daß im Frühjahr 1917 die Genehmigung
aller aus landwirtschaftlichen Kreisen eingehender Gesuche um
Hergabe von Pferden zur F̂eldbestellung von der Beschaffung
einer Bescheinigung  darüber abhängig gemacht werden
sollten , daß der Antragsteller seit dem 16. September 1916
seinen Bestand an dreijährigen oder älteren Pferden , so weit
es sich nicht um die Abgabe zum Schlachten handle , nicht der-
riugert habe.

— Im Kriegerheim „Effernes Kreuz ", Luisenstraße 15,
findet Mittwoch , den 11. Oktober 1916, 3 Uhr, die
35 . Krieger - Unterhaltung  statt unter Mitwi 'rkunq
von Mitgliedern der städttschen Kurkapelle , Frau Geh -Rat
Duisberg (Lieder zur Laute ), Herrn Gustav Jacobh , Mitglied
der Kömgl . Schauspiele (heitere Borträge ), Fräulein Jäger
(Gesang ).
vvrderlchte, Vereinsversammlungen.

* „Na iurschutzpork ". In der letzten Monatsversamm-
lung der Ortsgruppe Wiesbaden lud der Vorsitzended:e Mitglieder
zu der am 18. und lg . November in Stuttgart tagenden Hauptver¬
sammlung des Eesamtvereins ein. Die Hauptversammlungder Orts¬
gruppe Wiesbaden findet satzungsgemäß am Freitag, den 3. Nov.,
statt. — jue nächste Wanderung wird Sonntag , den 15. Okwber,
unternommen. Abfahrt vom Hauptbahnhof 9.10 Uhr nach Laufen¬
selden. über das Dorf Laufenselden nach dem Römerkastell Holz-
hm-sen, das fachmännisch erklärt wird. Rast am Bahnhof Rettett.
D^ uLer Berndroih, Steckenroth nach Michelbach. Proviant mit-

^ ^ sbaüensu Nergnugungs -Bühnen und Lichtspiele
bramp Tfa?Öt „5 *sö4er- 6l, "9t aB ^ute ein spannendes Krimtnal-
beliebte Serz Mr Erstaufführung, in welchem der
Titelrollê oibt̂ M»^ ^ -̂»d 'h'lbkraut die Hauptrolle spielt. Me
bi» « i Ein humoristischesBeiprogramm und
Programm̂ ^ eßter-Kriegswoche vervollständtgen das reichhaltige

letztere Wilhelmstraße, verzcichneten am
settene An-kfamSJ !' . Das Programm erwies eine
l-bleN» , ^ daß dre Kaffe verschiedene« - !«! ge-
Zirkusftlm k f®el - Eckende und abwechslungsreiche
bn? R-i^ „t'0^kusblut befriedigte außerordentlich, ebenso fand
Stefan 7 ' ,7 0l;rt etn  lustiger Anna-Müller-Lincke-Schwank,

SJwSf * ^ Effu » der Nachmit'taLorstellungen °destnderŝ u

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
bier^ Zur 6. Kriegsanleihe  wurd «,

280  7 ° m - gezeichnet gegen 116 500 M. bei der 4. Krieg--,
anlerhe. - Der geplante Z i e g e n z n cht v e r e , n bat sich ae-
Sw* 6*' <Vorstand  besteht aus den Herren: Dekan Balzer Vor-
sitzender, Kultus Kuntze, Joh . Schiffer, Fritz Quint , August Schaub

Wurster. Als nächste Aufgabe des Vereins

■» .»■sÄÄStSS 'iS
10 Oft. Mit Rücksicht auf die ungünstige

Witterung hat unser Strandbad  vor etwa vierzebn Taaen be-
Ta« i? war >? n- b7L regenfreien, nicht zu kalte»
Dagen war fottgesetzt der Verkehr rm Strandbad ein recht reger.

Provinz iffesfen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Kriegsvolksakademie.
s. diehr als 100 Männer und Frauen aus dem

!v!rs, Cn ? ^rlsstlde des Rhem-Mainischen Verbandes für Volks-
brldrmg sind se,t einer Woche zu emsiger Lehr- und Lerntätigkeit in
lckäktfa7 m 6c » e t ,nä Sf Be<2 gerufenen Kriegsvolksakademie be-
17? m®*. .Berufe und Bevölkerungsschichtenrhne Unterschied
des Ranges und, Standes beteiligen sich an den Darbietunaen der
„Dozenten , die ,n nahezu lückenloser Weise das Gesamtaebiet der

' vô fae^ wirtschaftlichen Kriegsfürsorge' theoretisch' mid pr^ t,sch
De? Nefaen *u vertiefen ^ suche,?

Boftrage eroffnrte Pfarrer Beckmann (Wies-
777 !̂ 77 erschöpfenden Beantwortung der Frage: „Was er-
? ? ba§ 350̂ :10115 rm dritten Kriegsjahr von den Gebildeten und
Iw' lbCr >ff(>?S er«^ Urbr n̂ folgende Themas behandelt: „Volk und

//£ .-enü lfe -2 iora ' „Sammlungen für Kriegswohlfahrts-
»Kriegsbeschädigten- und Hinterbliebenenfürsorge", „Lazarett-

7,777 ^ ' ns'<®te  wtttschaftliche Wiederherstellung der Ktteasbc-
N °drMrH E n Tag war der Jugendfürs°rge7,ewidmtt de»
StadtschulmspcktorHenze (Frankfurt) durch einen Vorttaa übe-r

Kriegsjugendpflege" einleittte. Mehr praktischer
waren die Referate über die „Gründung von Kriegerbeim-

"b« »Konsumgesellschaften" und über ,Mudlich7 GeM-
schäften- In anderen Gruppen behandelte man hauswirtschaftliche

l "b77 *schaftl,cheA âgen der Gegenwart. Lichtbilderdortraae
Volkskunstabende und Marchenabend, sogar ein Opernabend Der
fliegende Holländer boten der Diezer Einwohnerschaft Proben"von
den Zielen des Verbandes. Prächtige Gerichte aus der
d?s dlationalen Frauendienstes, dargeboten von ftenndltchen Helfe-
rtmtcn, sorgten für das leibliche Wohl der Teilnehmer s „ 77Djssfsa .tÄÄ .»

hrer.̂ weM, ^ opserkc.t in den Kämpfen vor Verdun erhaltem
- „ H°7 "l>urg, 9. Oft. Die Überaus reiche Zw et scheu,"n t e ist nun geborgen. Händler mit ErlaubnissAeön. » w
^ ltt »Irbiy7 ar7 n0  [ mb in  der hiesigen Gegend feint  gewesenMe Beschlagnahmehat nur die Folgen gehabt, dag in diesem 777
wenig Zwetsch-n von der reichen Ernte nach â s wärt  s gegangm
sind D,e Fruchte sind fast alle in der Gegend s e Ib st verwertet
worden. Me Kleinpreise gingen nicht über 10 Pf  das Pfund

-- « om Westerwald, 9. Okt. Me Kartoffelernte Ä

ß— ras ,s
bem Oberwesterwaldkreisist verboten. Me Lieferungen gehen dtwch
den Krmmuitolverbond. Nach anrtlicher BÄauntmachuna bat der
Kreis an die Stadt Wiesbaden 110  04 )0 Zentnet  Kar-toffeln zu lrefern. " ^

Regierungsbezirk Raflel.
w.  Kassel, 10. Oft. Me Erpressungen  wurden von einem

Irrsinnigen ausgesichrt. Die umfangreichen FeslstellMigen haben
ergeben, daß es sich um den Jnsttumentenmacher Ludŵ Hesse

PaZer avbchäe ^  Irrenanstalt entwiche» ift ânb binn

Gerichtssaal.
r , Einbruch im SuchthauS. Der Maurer Rute,» er« hatte
sich wegen schweren Diebstahls im Rückfalle mit mchreren Zuwt.
Häuslern vor Gericht m Strekitz zu verantwotten. R , der
m Stt -l'tz eine Zuchtbausstrafeverbüßt, gelang es, mittels Nach-
schlusiel und unter Mithilfe zweier anderer SttäMnae zur Raucher-
kammer des Zuchthauses zu gelangen, wo sie Schinken und Speck
im Gesamtwerte von 450 M.. den Anstaltsbeamten gehörend er-
beuteten. Den Schrnken nahmen sie mit in die Zelle, während sie
den « peck,m Keller versteckten.. Me Tat wurde entdeckt, als sie
?? §> den Speck in d,c Zelle brmgen wollten. Me drei erhielte»
Zusatzstrasen von 1 b,s 2 Jahren Zuchthaus. ^

Sport und Luftfahrt.
» Der Goldpokal in Frankfurt a. M. konnte, da mit Differenz

em Pferd m f r s ka l r s che m Besitz gewann, nicht an die Siegerin
zur Betteilung kommen, denn die Proposition sieht eine Betteiluna
nurvor nn den Sieger, falls im Privatbesitz. Der Vorstand be¬
schloß aber, den Goldpokal trotzdem zur Verteilung zu bringen und
chn den Besitzern des bmter Msferenz zu zwett eingekommenen
Earneol, den Herren A. und C. b. Weinberg, zuzusprcchen.

* Brand auf der Düsseldorfer Rennbahn. Berlin  10 Okt
<$ •) Der "Berliner Lokalanzeiger" meldet aus Düsseldorf: Auf der

Neues aus aller lvelt.
Im Straßcnbahnwagei! um 4080 M. bestohlen Berlin

jfO- Oft. Gestern uachmrttag bestieg eine Dame aus der Witzlebe«:
straße m Eherlttieilhurg einen Wagen der Lmie 83, um nach
Weißensee zu fahren. S,e hatte in einer über den Arm aebänaten
Handtasche 4000 M. in Scheinen bei sich, schlief ein und wachte etft

tetebi - ^ !L Are Handtasche lag vor ihrem Sch I
dem Fußboden. Sie entdeckte, daß em Dieb sie abgefchnitterl mw
geleert hatte. Niemand hatte den Dieb beachtet.
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Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 10. Okt. (Eig. Drahtbericht ) Nach schwan¬
kender Eröffnung, infolge der gestrigen Ermattung d.r
New Yorker Börse, kam jedoch aus den bereits gestern ge
meldeten Gründen eine feste Grundstimmung im dreien
Börsenverkehr erneut zum Durchbruch . Bei^ nenM m-
geregtem Geschäft wurden die führenden Montan-,
Maschinen-, Munitionswerte und wie seither eine ganze
Anzahl andere Papiere bevorzugt.

Wiener Börse.
W T -B Wien, 10. Okt. (Eig. Drahtbericht ) Der Börsen¬

verkehr bewegte sich in wesentlich engeren Grenzen als
gestern . Er stand anfangs unter dem Eindruck der letzten
günstigen Belichte von allen Kriegsschauplätzen und ließ
sich infolge dessen sehr lebhaft an, gestaltete sich jedoch
im weiteren Verlaufe ruhig , wobei Gewinnsicherungen eine
alteemeire , wenn auch nicht empfindliche Abschwachung
hervorriefen . Andauernd gefragt waren nur Dynamit¬
papiere und einzelne ungarische Kohlenpapiere . Der An¬
lagemarkt ist unverändert fest.

Industrie und Handel.
* Maiinesmannröhren - Werke . Das Brauneisenstein-

Bergwerk der Gesellschaft „Eisenerz “ zu Hungen in Ober¬
hessen ist in den Besitz des Unternehmens übergegangen.
Es umfaßt in 60 Grubenfeldern annähernd 50 000 000
Quadiatmetei mit verschiedenartigen Erzen.

W T -B Der Handel Rußlands mit den Alliierten.
Petersburg,  10 . Okt. (Eig. Drahtbericht ) Meldung
der Petersburger Telegraphenagentur : Der H an d e 1 Ru Ir¬
lands mit den Alliierten  und neutralen Landern
wächst ununterbrochen,  obwohl die meisten
Grenzen des Reiches infolge des Krieges geschlossen sind.
In den ersten 8 Monaten des Jahres 1916 wurden Waren
über die europäische Grenze im Werte von 7928 Millionen
Rubel und über die asiatische Grenze im Werte von 5904
Millionen Rubel eingeführt gegen 3133 bezw . 2743 Millionen
Rubel im Jahre 1915. Die Ausfuhr hat sich in der gleichen
Periode ebenfalls gebessert und erreichte 382 Millionen
Rubel gegen 221 Millionen Rubel im Jahre 1915.

* Deutsch-Luxemburgische Bergwerks - und Hutten
A -G., Bochum. Mit Ablauf dieses Jahres wird General¬
direktor Reinhold Eigenbrodt in Dortmund in Rücksicht auf
sein vorgeschrittenes Alter aus dem Vorstand der Gesell¬
schaft ausscheiden . Der Aufsichtsrat wird seine Wahl in
diese Körperschaft bei der nächsten ordentlichen Haupt¬
versammlung beantragen . Der Vorstand aber wird , nach
der Frkf Ztg.“, Ergänzung erfahren durch den Eintritt
des bisherigen Stadtrates Dr. Sempell aus Dortmund , der

aus dem Dienst der Stadt Dortmund ausscheiden und zu¬
nächst als stellvertretendes Vorstandsmitglied in die Leitung
der Gesellschaft ein treten wird.

Die Höchstpreise für Aepfel.
W T.-B. Berlin , 10. Okt. Nach einer Verordnung des

Stellvertreters des Reichskanzlers darf der Preis für Äpfel
aus der Ernte 1916 einschließlich der Erntekosten bei der
Veräußerung durch den Erzeuger (aucn Pachter ) für ge¬
schüttelte und für Falläpfel 7.50 M. für den Zentner und
für gepflückte Äpfel 12 M. für den Zentner nicht über¬
steigen . Diese Preise erhöhen sich beim Verkaufe durc
^Kleinhandel an den Verbraucher  um
5 M. für den Zentner . Ausgenommen von dieser voi
schrift sind Tafeläpfel . Als Tafeläpfel gellen  ausschließlich
gepflückte , sortierte und in festen Gefäßen verpackte
Äpfel . Wo gepflückte und sortierte Apfel , die als Tafel¬
äpfel Verwendung finden , ohne besondere Verpackung
ortsüblich in Kähnen verladen werden , kann dw untere
Verwaltungsbehörde diese ausnahmsweise als TafelapIel
anerkennen . Auf aus dem Auslande emgeführte ^ Äpfei
finden diese Vorschriften keine Anwendung . Die Verord¬
nung tritt mit dem Tag der Verkündung in Kraft Die
Kleinhandelspreise treten erst am 13. Oktober 1916
Kraft.

Marktberichte.
W T -B Berliner Produktenmarkt . Berlin,  10 . Okt.

Frühmär  kt . Im Warenhandel ermittelte Preise : Pferde¬
möhren 5 bis 5.25 M., Wiesenheu 5 50 bis 6 75 M Kleeheu
6.50 bis 7.50 M., Runkelrüben 2.20 M„ Wruken 3.25>M., ge¬
trocknete Runkelrübenschnitzel 39 bis 40 M. für 50 Kilo,
Speiserüben 3.75 bis 4 M. , . T

W T -B Berlin , 10. Okt. Produktenmarkt.  Im
Produktengeschäft zeigte sich wiederum recht rege Nach¬
frage nach allen Arten von Rüben . Das Angebot war heute
etwas geringer . Hafer für Nährmittelfabriken gesucht
Starker Begehr ist nach wie vor für Spelzspreumehl und
Maiskolbenschrot , doch müssen die Konsumenten nach der
neuen Bundesratsvei Ordnung an die Bezugsvereinigung ver¬
wiesen werden.

== Reklamen . =

Denfcf
(an Uns ! Sendd

IHobünundslück)
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Sie Morsen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
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Trust frei!
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Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.

Mittwoch, den 11. Oktober.
223. Vorstellung.

3. Vorstellung Abonnement 0.
Zum ersten Male:

Wie es Such gefallt.
Lustspiel von Shakespeare.
Musik von Arthur Rother. '

Personen:
Der verbannte Herzog . Herr Zollin
Friedrich, der Bruder des Herzogs

und Usurpator seines
Gebiets . Herr Ehrens

Celia, dessen Tochter . Frl . Reimers
Rosalinde, die Tochter desz

verbannten Herzogs . Frau Gebühr
Le Beau , am Hofe Herzog

Friedrichs . . . . Herr Herrmann
Der Narr , am Hofe Herzog

Friedrichs . Herr Steinbeck
Charles , der Ringer , am Hose

Herzog Friedrichs . . Herr Rodius
Auniens, Edelmann und Gefährte

des verbannten Herzogs Hr.Schubert
Jaques , Edelmann und Gefährte

des verbannten Herzogs . Hr. Everth
Oliver de Boys . . . Herr Schwab
Orlando des Boys sein jüngerer

Bruder . Herr Tester
Adam, Diener aus Olivers

Landgut . Herr Andriano
Denis , Diener auf Olivers

Landgut . Herr Wenzel
Corinnus , Skuller ' Rehkopf
Silvius J ^ "ker , , Herr Albert
Phoebe, eine Schäferin . Frl . v. Hansen
Gr etel, ein Land-

nrädchenj . . . Frau Doppelbauer
Wilhelm, ein Bauern-

bursche. Herr Jacoby
Bicarius Olivarius . Herr Lehrmann
Ein Schäferknabe, der den „Hymen"

vorstellt . . . . Frl . Mumme.
Rach dem 10. Bild 15 Min. Pause
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

Elarisse. feine Tochter. . Else Bayer
Exzellenz von Küstner . Albert Ihle
Wesendank, Oberingenieur . O. Bugge
Rahnsdorf , Oberingenieur . E. Möller
Lipetzky 1 ow , - Fritz Kleinke
Schaper L .Trf"*,« . Alduin Unger
Bw:nhardi slverkfuhrer ^^ ritz Herborn
Lorinser . . . . Rudolf Hildenbrand
Roßmann , Sekretär bei

Sartorius . Otto Rogi
Nach dem 1. u. 3. Me größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 97 , Uhr.

Brreins -Uachrichteii.
Wiesbadener Verein für Sommer-

pflege armer Kinder. E. B. Sprech¬
stunden : Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlosses, 2. Stock. Zimmer 30.

Kirchgasse 72. . Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Vom 11. bis 13. Oktober.

Preise der Plätze.
Salon -Loge 6 Mk. (Ganze Loge,
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mk.,

Balkon 4.50 Mk., Orchester-
Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk.,

1. Rang -Balkon 4.50
Sessel 4 Mk., 1. Spe . »>.^ - — — ,
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 125 Mk.
Dutzendkarten : 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Sessel 36 Mk., 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 Mk., 2. Rang 15 Mk.,
Balkon 12.50 Mk. — Funfziger-
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,

NASSAU1SCHER
KUNSTVEREIN

WIESBADEN
AusgesteUt v. 1. Okt bis 20. Nov.
Kollektionen v.:WalterOphey,
Düsseldorf , Alice Lenhard-
Falkenstein , Wiesbaden , Fritz
Kaltwasser , Wiesbaden , Prof.
Christian Landenberger ,Stutt¬
gart , Alexander Soldenhoff,
Frankfurt .—Einzelwerke von:
Liebermann , Slevogt , Trübner,
Uhde , Keller , Stuck , Leibi,
Feuerbach , Schuch , Spitzweg,
Maries , Kuehl , Kampf u. a.

1. Rang -Balten 165 Mk.. , Orchester-
Sessel 140 Mk., 1. Sperrsitz 115
2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk.

NEUES  MUSEUM

Mittwoch, de» 11. Oktober.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

I «s Erde.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix

Philippi.
Personen:

Baron Karl von Larun , Inhaber
der E. M. Larnnfchen
Werke . Gustav Schenck

Heinrich Sartorius , Prokurist,
Geh. Kommerzienrat . Heiur. Kamm

Henriette, seine Frau C. Andree-Huvart
Hertha, beider Tochter . WümaSpohr
van der Matchiesen, Abteüungs-

chef in den Larun' sche« ^
Werken . Feodor Brühl

TÄGLICH VON 10- 5 UHR
Sonntags von 10—1 Uhr.

W
Tannusstrasse 1

(Am Berliner Hof ).
Vornehme Lichtspiele.

Packendes :
Drama.

VMWW'VSlilsl
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 819

Nur noch bis einschl. Sonntag .^
JJl Der unübertreffliche Spielpla « !!!

I « Attraktionen 10.
11. a.-.

Das Kriegs
patenMnd.

Thalia-Theater Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 11. Oktober.
Vormittags 11 Uhr: Konzert

der Kapelle P. Freudenberg in der
Kochbrunnen -Trinkhalle.

Erstaufführung

Das tanzende Herz.
Kriminaldrama in 4 Akten.

In den Hauptrollen:

Wik « in«
und

Maria Orska.
Der spannendste und ver¬
blüffendste Kriminalschlager mit
den neuesten Tricks. Der Re¬
gisseur Max Mack hat die
Szenerie glänzend ausgestattet
und find die einzelnen Auf¬
nahmen photographisch hervor-

ragend gelungen.
Der Herr Graf.

(Kl. Drama .)
Die List der Uerliedte«.

(Humoristisch.)

Neueste Kriegsbilder.
(Meßter erste Woche.)

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Ahend-A.

Wilhelmstr . 8.
Nur nach

ODEON
I Siehfstsiele

Kirchgasse 18.

Ein Triumph der Schönheit!

Aktuelle Lehensgeschichte
aus dem Weltkrieg.
In den Hauptrollen:

Lotte Medelsky,
tieorg - Reimers

vom K. K. Hofburgtheater
Wien.

Die 4 fabelhaften chines. Gaukler.

Der urkomische Musikal-Klown. W
Dieser Film wurde ln der Phil¬
harmonie zu Berlin ln Anwesen¬
heit der Frau Kronprinzessin
Cäcilie vorgeführt und erntete,
wfe überall , lebhaften Beifall. Ufmni.

Die Allein - Erstaufführung
des gewaltigen Kriminal-

und Detektiv -Schlagers:

I we«i| eTa| e^
§| Erst-Alleiuauffiiiirnng!
Zir-

kui*
Mut

■ Phänomenales ZirkusdramaBin S Akten . B
(Spieldauer l 8/ . Stunden .) B

Vorführung eines vollständig.
Zirkus -Programms mit den
bedeutendsten Zirkusartisten
—- U. a.: Schulreiter, Klowns, I9H

Akrobaten , Elefanten-
Vorführung etc.

Dieser Kolossal - Zirkusfilm
wurde überall mit

beispiellosem Erfolg
vorgeführtl

Dampferfahrt nach
Ragusa.

Aufnahmen bei Schirokko.

„3er Jall Klerk“

Vorzügliche»
Beiprogramm.

Der Unvergleichliche

Anf. Punkt 8»/j Uhr. (Vorher Musik.)

Das spannendste Detektiv-
gDrama in 4 Akten,

ist , des starken Erfolges
wegen , für weitere 3 Tage
verlängert . — Wie der Titel
schon besagt , handelt es
sich hier um einen raffi¬
nierten kriminalistischen
Fall , der von hervorragen¬
den Künstlern auf diesem
Gebiete verblüffend glatt

gelöst wird.
Ausserdem:

Ab heute ein vollständig
neues erstklassig , abwechs¬
lungsreiches Beiprogramm.
ErstklassteeMnsikkapelle.

Das verhängnisvolle
Steli-Dich-ein!

Glänzender Schwank (mit
Anna Müller - Lincke als
SpreewälderAmme ) 2 Akte.
Man iacht Tränen über die
komischen Verwicklungen
und die hinreißende Dar-

j&fsteliungl _
Der abendlichen Ueberfüllung halber
bittet man , {auch die Nachmittags-
Vorführungen zu berücksichtigen.

/
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R 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

sa » w-»"•
? 'icht. Jacken- u. ZuarbeiterinnenLZMt . S . Guttmann.

, H Tüchtige ZuarbeiterinM J - Ruhl, Rieblstraße 20.
^/ ^ müdchen für Damenschneiderei

gesucht Moritzstraße 34, 2.
kür Damenschneiderei

gesucht Roderstraße 14, 1 St . r.
Büglerinnen sofort gesucht.

Färberei Bischof, Walramstraße 10.
Mädchen kann gründl. das Bügeln

erlernen. Helenenstraße 24.
I - Mädchenv. Lande für Kücheu-

u. Hausarbeit gesucht Sedan str. 5, P.
Tücht. sauberes Hausmädchen

mst guten Zeugnissen zum sofortigen
Eintritt gesucht Fritz-Kalle-Str . 14,
bei der Bickbricher Straße.

Sauberes fleißiges Alleinmädchen
B £ gg  * kt

. Tüchtiges Küchenmädchen
^cht -ipSotel Reichspost. Nikolas-
^ , „ Tucht. Alleinmädchen,
w. sekbstand. kochen kann, gesucht.
Eschenauer, Albrechtstraße 22, 1. ^

Alleinmädchen
kmderl. Haushalt, mit gut. Zgn.,

oder spater gesucht: etw. Kochen
erwünscht: .große WäsHe auswärts.
Adelheid,trâe 84, 2.__
. Tüchtiges Alleinmädchen,
das gut kochen kann, bei gutem Lohn
ÄSfevr * m -

6Mg«lgtMe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Dienstmädchen
gesucht Neugasse 22, 2._
Tücht. Küchenmädchen, hoher Lohn,

gesucht Taunusstraße 49.

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg., davon abweichend2« Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.  Auswärtige Anzeigen8» Pfg. die Zeile.

Perfektes Alleinmädchen
gesucht. Vorstellen 10—12 u.

Alleinmädchen
für sofort gesucht. Off. u.
den Tagbl.-Berlag._

vom «anoe
Diederichsen, Bleichstraße 38.
Nettes, fleiß. Mädchen, 18—18 I .,

Ein Mädchen, das kochen kann,
zu einem alten Ehepaar gesucht. Näh.
-schwalbacher Straße öo. Part

. Sauberes williges Mädchen
mit guten Zeugnissen in Kaffee auf
gleich gesucht Mauritiusstr aße 16

Sofort ein braves Mädchen
tür Äle Hausarbeit gesucht. Kathol.
Gesellenhaus, Dotzheimer Straße 24

Treues williges jg. Mädchen
vom Lande zum bald. Eintritt ge-
tucht Rheinblickstraße 10, Adolfs-dohe, Biebrich.
Suche emf. Haus- u. Alleinmädchen,

w. koch. k-mn. Frau Kathinka Hardt,
gewerbsmäßige Stellen-Vermittlerin,Lchulgasse7, 1. Tel. 4372.

Tüchtiges Hausmädchen,
das gut schneidert, gesucht Dambach-tal 45, Hth., 2—3%, abends8 Uhr.
Mädchen zum 15. Oktober gesucht.

Martin , Frankfurter Straße 41.
—16ialjr. Mädchen für kl. Haush.

gef. Vorzustell. %2—14.3 od. V-7—9
nachm, bei Bender. Roonstraße 15.

Für kleinen _ _
im Kochenu. allen Häusl. Arbeiten
durchaus erfahrenes Mädchen gesucht
Augustastraße1, 2._ __ _

Ein Mädchen,-14—15 Jahre,
für leichte Arbeiten ges. WeißenburK-
straße 8, Büro, Hof.

Saub. Frau für 1 Stunde vorm.
Zei. Karser-Friedrich-Ring 76, P . r.

Jüngeres Stundenmädchen
auf sofort gesucht Luisenstraße7, 1.
, .15—16jähr. reinl. Mädchen
tagsüber ,n kl. Haushalt z. 15. Oft.
gesucht Bülowstraße 11, 1 Tr. links.
. ^ Aeltere Frau »der Mädchen,das in der büvgerl. Küche mithelfen
kann, gesucht. Wagemannstraße19.

., „ . Ehrliche Fraumit Empf. findet dauernde Monats-
stslle für 2 Stunden. Anmeldung
8%—10% Uhr. Luxemburgistr. 5, 3 r.
. .. . Ehrl, fleiß. Monatsfrau
tassl. v. 9—10, Samstags 2 Std. ges.
Mtl. 9 Mk. Dotzheimer Str . 110, 2 r.
„ Monatsfra«, saubere, gesucht,3 Stunden vornttttags. Vorzust. von
11—12 Uhr, Rauenthaler Str . 17, 3 r.
Saub. jüng. Monatsfrau 1 Stunde

gesucht Nerastraße 44, 1. Stock.
Unabh. junge Monatsfrau

od.. Maschen zu einz. Dame gesuchtStfffftraße 19, Gtb. 2.
Tücht. ehrl. Monatsmädchcn sof. ges.
Meyer, Kirckaasse 19, 2.

Monatsfrau
von %8 bis 12 Uhr gesucht Kapellen-straße 3, 2.
.. Saubere Monatsfrau

für Laden tagsüber gesucht. Leopold
Eohn, Gr. Burcsstraße 5.

Prop. zuverl. Morgenmädcheu
v. 8—12 Uhr gesucht Lahnstraße6, 1.

Sogleich ehrl. Putzfrau
gesucht, morgens von6% bis 8%iUhr,
Schwalbacher Sttaße 61, Part.

Jemand zum We'cktragen
gesucht Maueraasse 19.

Nelle«-A«gMe
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._
Junger Schlosser

u- ein Hausbursche gesucht. W. Lotz,Oranienstraße  37.
. .. . Schreiner
für dauernde Beschäftigung gesucht.
W. Lotz, Or anlenistraße 37.

, ^ Tapezierergehilfe
gesucht Jabustraße 3.

. , , Schuhmacher
üesucht Eltviller Straße 9.
n-r,  Schuhmacher sofort gesucht
Ellenboaengasse 6._. Junger Schneider
gesucht Ma rktitratzeil _ _

, . Wer übernimmt
noch, eine Heizung? Adresse im
TaM .-Verlag. _ Qv

Mehrere tücht. ältere Arbeiter
zilm Fensterputzen ges. SchwalbacherStraße 79.

Ein Grundgräber
Ö?,c ©arteniani » gesucht DotzheimerStraße 102, 1 liNW, nur vorm.

, . Mann zum ObstpflückengesuchtVarkwea 2.
Ordentlicher junger Mann

als Hausdiener gesucht.
—_ »Hotel Nizza".

, . , Ordeptl. Laufbursche
sofort, gesucht Gerichtsstraße 1, Part.
Stadtk. Fuhrmann f. Biertransport
gesucht sedanstraße 5.

. Waise, 27 Jahre alt,
sucht Stelle zur Führ, eines kleineren
bess. Haushalts, am linsten bei ält.
L ôrn oder Dame. Angebote unter
Zi_W1 an den Taabl.-Verlag.
. Aett. erfahrene Köchn̂ sucht Stelle
in, ruhigem Haushalt, ev. Aushilfe.
Nutzeres im Ta abl.-Nerlag Qw

Selbständige Köchin sucht Stelle'.
OtT-  u . L.  G ., Römerberg 32, B. 3 r.

Fräulein sucht Servierstelle
oder sonstige passende Stellung. Offs.
unter H. 992 an den Taabl.-Verlag.

Besseres einfaches Mädchen,
das kochtu. Hausarbeit versteht, sucht
Stelle zu zwei älteren Herrsch, zum
15. Oktober oder 1. Mvember. Off.
unter Z. 991 an den Tagbl.-Berlag.

Äelteres Mädchen,
im Kochenu. aller Hausarbeit bew.,
sucht Stelle in narr kl. Haushalt. Off.
unter P. 991 an den Tagbl.-Verlag.

Braves ehrl. Alleinmädchen
s. 3- 15. Oft. Stell. Zu sprechen von
11—1 Uhr, Adelh eidstra ße 35, 2.
Frdl. Mädchens. Stelle zu Kindern
od.,als Stütze in g. H. Frau Marie
Grunberg, W., gewerbsmäß. Stellen¬
vermittlerin, Gvldg. 17. Tel. 4341.

Armes Mädchen,
das allein für Kind sorgen mutz u.
nicht genügend Beschäftigung hat,
sucht Arbeit für vor- und nach¬
mittags: Kind tagsüber fort. Sehr
gute Zeugnisse vorhanden. GefälligeOfferten unter E. 174 an den "
Verla g.
T. Frau s. Wasch- u. .

Frankenstraße 6, Vdh. 3 links.

81elle«-8es«A | f 8ielle«-8eW

Zum 1. oder 15. Nov. d. I . suche
für mein Lederwaren-Geschäft

lunges Mädchen,
welches nebenbei auch häusliche Ar¬
beiten mit zu erledigen hat. Voller
o-am,lienanschluß. Offerten mit
Gehaltsanspruchen bei freier Station
und mit Bild an

C. .Jul . Schmidt.
Sattlerei und Lederwaren,

Hameln in Wesff., Osterstraße 37.

irengcrc isBtetiftin,
stenographiekundig, gesucht.

Schriftliche Offerten an
Warenhaus

Iukius Worrnaß
G. m. b. H.

UlchNWigeDam^
S. Besuch von Privatkundschaft. Her-
vcrragender Artikel. In jed. Haus-
?flt täglich gebraucht. Guter Ber-Ehemisch-Technisches Labora-
t-rlum Berlin W. 15, Bavr. Str . 30.
_ _ Gewerbliches Personal.

nachmittags von 4—7 Uhr
JunfieS Mädchen gesucht, das befähigt
S , lOi. Mädchen Klavie?-

ru erteilen u. die Schnl-
Â /üen zu überw. Ang. mit Geh.-Ankvr^u . M. 992 an d. Taabl.-Berl.

Mer!». auchz. Flaschenspülen, s.
Brunnenkont., Spiegelg.

Ardeitkrime«
werden eingestellt. Stunden¬
lohn und Fahrgeldvergütung.

Bereinigte
Kunstteide-Fabriken A.-G..

Kelsterbacha. M. 1078

5?,* Hilfe in der Expedition einerWaichanstalr

jung. Mädchen
gesucht Luisenstraße 24.

Alte Dame sucht sofort zuverlässige
Jungfer

persönlichen Bedienung und
Rersebegleitung. Vorstellung 11 Uhr
vormittags oder7 Uhr
_ SStcr Jahreszeiten. Zimmer 67.

Hausdame
jur feinen Haushalt (Villa mit nur
4 Pers. emschl. 2 Dienstm.) gesucht,
die in ied. Bez. eine, tücht. Hausfrau
ersetzen soll. Ang. mit Zeugnisabschr.
u. Gchaltsford. unter O. 985 an denTagbl.-Verlaa.

Geiucht zum 15. Oktober besseres
Hausmädchen.

Schneidern, Nähen. Bügeln, bessere
ttunmerarbeit u. Servieren »erlangt.
Sonnenberger Straße 48.

Orcmiensrrane 35. Mtb. 1 St.
Laufmädchen aus guter Familie

suchtH. Stein , Wilhelmstraße 30.

(besucht zum 15. Okt. eine unabh.
ZUerlSWe AisimMM

oder Mädchen für einige Morgen¬
stunden bei einzelner Dame. Zu
melden Donnerstag zw. 10sh u. 12
_ _ Rü ckertstraße 1. 4.

Moimtsfrau gesucht
2—3 Stund, vorm. Augustastraße 19.

R AM -Mzebite ZI
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
SPfftPiti  8Es . z. Berk. v.■̂ ö ^ *** Zigarren. F112

H. Jürgcnsen & Co., Hamburg 22.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal._

Köchin, Witwe, perfekt im Kochen,
spar:am, sucht Stelle, a. Aushilfe,
übernimmt auch Hausarbeit. Rrehl-^ssraße 10, Bdh. 4 St.

mmmzi,
militarfrei, zuverlässig, in allen vor-
koimnenden Arbeiten, für dauernde
Stellung gesucht. Angebotem. Lohn-
LÄpruchen und Angabe bisheriger
Tätigkeit an Fn
_ Gabr. A. Gerster. Main«.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Mehrere Lehrllize
mit guter Schulbildung für
Büro und Geschäftsbetrieb per
sofort gesucht.

Elvers & Pieper.

Gewerbliches Personal.

Hotel Kaiserhof
sucht tüchtiges Küchenmädchen
und tüchtige Wäscherin. I

, „„ Chauffeehaus
für Sonntagnachmittags

SWL.* itwe i. Klaviersvielen.3455«

Selbständig«
Tarklen arbeiterinnen
St 2®ttmentnobcn  3 . Hertz. Lang-
Tücht̂ Mäherinnen

" „o.uarbeiterinnen sucht
—- Leljter̂ odach, Gr. Burastr. 9.
„Mklskhiuemlüherimlen

Lehrmädchrn
Erlernen des BügelnS

<̂ ^^ »Naff»via". Luisenstraße 24.

Tücht.Dienstmädchen,
möglichst schon in besserem Hause ge¬
dient, per 1. November<sucht Fl7

Frau Herrmann,
Mainz. Kartaus Haus Nr. S.

Kaulechniker,
der militärfrei, tücht. Rechner
und Zeichner ist, auf längere
Zeit gesucht. Off. mit LebenS-
lauf u. Zeugnisabschriften u.
F. 174 an den Tagbl.-Berlag.

Besseres Mädchen,
w. Zimmerarbeit, gut Bügeln u.
Nähen versteht, sofort gesucht Große
Burgstraße 16. Borzustell. Taunus¬
straße 1, Parterre.

Ztiverl . Alleinmädchen
das selbständig gut kochenk. u.

falle Hausarbeit gründlich ver-Ä . für kl. bess. Haush. (zwei
ers-) mm 15.  Oft . gesucht,
roße Wäsche außer d. Hause,

kein Treppenp. Frau Hirsch¬
feld, Langgaffe 27. Eckladen.

Rtztlzes Mciniiiäiidjni
das gut kochen kann, sofort gesucht.

Soliman. Dambachtal 29.

SelbständigeKlkMM»lme.Z«sW»lMe
gesucht.

Glaab & Metzger. Adelheidstraße 34.
Tüchtige

Schlosser
stellt ein

Laurens , Taunusstr. 66.
Gesucht tüchtige" selbständige

Stark- und Schwach¬
strom-Monteure.

Karr Winterstein. Frankfurta. M..
__ Blittersdorfsvlatz 41. F57

Maschinist und Heizer
mit den nötigen Erfahrung, gesucht.
Auswelsvaplere über bish. Tätigkeit
usiv. sind vorzulegen.

Wiesbadener Kronen-Brauerei,
_ Aktien-Gesellschaft.

MAllSkW
auf Jahresstellung bei sehr
hohem Lohn gesucht. F72

Holsmittttt -Molf.
^vornehme Damenmoden, Mainz.

liifü
werden angenommen

Lanrens , Taunusstr.66.
Frisenrgehilse

sofort gesucht. Lange, Taunusstr. 22.
Korbmacher

für 10 Zmtr. und 12 Zmtr.-Geschoß°
k?rbe und mittlere und schwereMinen korbe stellt ein

Karl Bender,
Wiesbaden— Hermannstraße 9,

Korbwaren-Fabrikation.
Ferner für nach auswärts einige

Korbmacher. _
_ Stadtkundiger

Radsabrer gesucht.
Eilboten-Jnstitut „Blaue Radler",

Schwalbacher Straße 19.

vürojunge
für sofort gesucht.

Laurens , Taunusstr.66.
KürvlenAsseller IMge.

der ehrlich u. ortskundig sein muß,

3unoer Bnrfffle(BaOfastet)

Nelle«-8es>iche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein sucht Stellung

in Geschäft der Lebensmittelbranche
oder ähnlichen Posten. Paula Müller,
Nordenstadt. Mainzer Straße 1.

Gewerbliches Personal._
Zur Besorgung eines besseren

ftanenlofen hMhalles
sucht gebild. in allen Zweigen des
Haushalts tüchtige Dame Stellung.
Gefl. Angebote unter A. 730 an den
Tagbl.-Berlag.

Dame, 39 I . alt. Stell, nach 10 I.
durch Tod verloren, tüchtige Hausfr.,
geübt in Krankenvftege. Borlesen,
Skat. Gartenpflege, sucht enttvrech.
Tätigkeit, am liebsten in Landhaus
oder Billa zu alleinstehender Dame
oder Herrn. Offerten unter F. 993
an den Tagbl.-Berlag.

Nett. j. Mädch., 25, das schneid, u.
kdl. ist»s. paff. St . Ang. erb. an Lina
Menke, Seelze 180 bei Hannover.

Geb. Witwe
mit 12j. Tochter möchte Junggesellen-
Haushalt ohne Gehalt allein führen.
Kann gut kochen. Off. u. F. 992 an
den Tagbl.-Berlag.

2 junge onftMige WA«
suchen Stellung in nur gutem Hause:
eine für Kücheu. Hausarbeit, andere
ehr kinderliebu. im Nähen erfahren.
Wenn möglich Stell, in ein. Hause.
Offerten erbeten an M. Hoppstädter,
Neunkirchen-Saar . Kurfürstenstr. 2.

Aellr«-8 eW'
Männliche Persone«.
Gewerbliches Personal.

gesucht. Büro. Dotzh ei mer Str . 63.
Zuverlässiger Fuhrmann

für Stadt- und Landfahrten gesucht.
Meldungen unter Borlegnngv. Aus-
weispapieren über bisherige Tätig¬keit usw. bei der

Wiesbadener Kronen-Brauerei,
_Mien -Gesellschaft.

M nte«6. Amstiemln.
Mitte 50er u. noch sehr rüstig, sucht,
nachdem er durch den Krieg in fernem
Einkommen sehr geschädigt u. in
vielen Branchen Kenntnis, Ver-
waltuugs-, Werkmeister- od. Direktor-
Posten, hier ad. auswärts . Off. u.
K. 987 an den Tagbl.-Berlag.

TWt. seldstiinl». Ksailttvr
sucht Stellung. Offerten u. L. 993
an den Tagbl.-Verlag.

wohmmgr -klnzeiger - es Wiesbadener Tagblatts.
^ttttcheAnzeige«^m̂ Wohnungs-Anzeiger"2« Pfg.̂ swärtigeAn̂ z» Pfg. die Zeile. - Wohnnugs-Anzeigen von zwei Zimmern«nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

Zleichstr
1 Zimmer.

2 Zimmer. 4 Zimmer. Möblierte Wohnungen.
Eckernfördestr. 6, 4, 2-Z.-W., 1. Nov. Kleiststr. 8 4-Zim.-W., sofort. 2259 Dotzheimer Straße 12 möbl. Wohn-

„. Schlafzimmer. Küche frei.5 Zimmer. Auswärtige Wohnungen.
^siebrichstr. 8. 1. Et., gut m. Wohn.,

2 —3 Zim., mit Küche, auch einzeln.Jahnstraßc 44, 3. Et., 5-Zim.-Wohn.,
800 M . Nah. Rheichtraße 107.V

Landhaus Dengler, Schiersteiner Str .,
Kahleniuhle, 2 Zim., Küche, Kell.,
Stall, Garten, gleich oder später. Möll. od. leere reiz. 4-Z.-Wohn.. am

Äochbr. z. Selbstk. abz. Saalg. 36. 2

Möblierte Wshnung,
behaglich eingerichtet, Sonnenseite.

Aussicht Kurpark u. Wilhelmstraße,
fc 5 Küthe , Bad, billig zu v.Off. u. « . 992 an den Tagbl.-Berl.



in guter Lage für die Wmter-
Monate billig zu Perm. Adresse
zu erfragen im Tagbl.-Verl. Qi

Möblierte Zimmer. Mansarden u.

Albrecbtst raße 24. 1, flnt mö bl.̂ ZOb,
An der Ringkirche 9 schön möbl- Zim.
Merchstraße 30 ,1 I.. nt.  Z . m. u. p
Dotzheimer Str . 12 möbl Zirn.^fxei.
Eleonörenstr . 3. 1 r .. möbb Zim. M.
Friedrichstr. 48. £>. 3 I ., eittf. m. M. b.
Helenenstr. 18. 1 r.. sch, mbt. hzb. Ms,
Hellmundft raß e 27müb l. Ma ns. sos.

" " " Zim. brll.Hellmundstr. 30. 1 1.7 möbl.  Zrm . -
Hellm und str. 42. 1,  sch, nt. Ms.. 2.50.
Karlstr . 24. 2, möbl. 3-
Körnerstr . 8, 2 t ., sch, möbl. Zimmer.
Luisenstr. 8, 2, cnünröM . Zimmer.
Luisenstr. 26, Gth. 1, Mum , möbl.

Zim. sof. bill.. ev. g. f. Schneiderei.
'carrruraffe ö,
2 m. Zim. m. 2 Betten.  Kuchenben.

MMWlOe 8

ober 1» 1 «L_ «

Hüllt, 5SS1
Neuaaffe 14. 3, srdl. mbl. hzb. Maus.
Schwalbacher Str . 71. Bäckerei, möbl.

Zimmer sofort zu vermieten.
Aorkstr. 25, P .. gut mö&L Zim., sep.

2tlte.möbl»eff.er.Immer
in Hess. Sause an zwei gebildete
Damen oder Ehepaar zu vermiet.
Oranienstt . 15. 2. Ecke Adelheidstr.

Gemütliches Heim.
Wohn- u .Schlafzimmer , gut möbl..

sonnig, am Kurhaus und Koch-
biunnen . mtt Bad, evt. Kochgeleg.,
zu vermieten . Offert , u. T. 992
an den Tagbl .-Berlag.

Leere Zimmer »Mansarden rr.

Bleichstr. 47. 2 r .. schöne Mänsurde.
Schwalbacher Str . 71. Bäckerei, große

leere heizbare Mansarde.
Leeres Zimmer in einer Etagen-

Wohnung, Vorderh.. z» vermieten.
Off. u. B. 173 an den Tagbl .-Berl.

Keller, Remisen. Stallungen re.

Karlstrafie 37 1 l. groß. Kartoffelkell.

Fronttv .- o. Gth.-W. f. 2 D. ges.
llebern . evt. Berw. SaalgassQü ^ ,

nhi-r 4-Zimmer -Wobnu»a

P _ _ Taabl .-Verlag.

plöi)£cnt4-3imra.-Eöot]u.
mit Zentralheizung per 1. Aprrl 1917
für ein Jahr zu mieten gesucht. An¬
gebote mit Angabe des äußersten
Mietpreises unter B. 991 an den
Taabl .-Verlaa erbeten.

Gesucht für den Winter -Aufenthalt

, für 1 Pferd zu vermieten.
?aulbrunnenstraße 5.

von 2—4 Zimmern , für 3 Personen,
in guter Lage Wiesbadens . Nähere
Angaben über Lage der Wohnung.
Große der Zimmer und Preis

a) mit Verpflegung,
>)

u
ohne Verpflegung.

H. 725 an den Taabl .-Verl ag erb.
Gesucht einfach möbl. abgeschl. 3-

Zim.-Wohn. mit Küche ». Mansarde
per sofort. Südviertel . Offerten unt
G. 992 an den Tagbl .-Verlag

Drei möbl. Zimmer
mit Küche in mäßiger Preislage ge¬
sucht. Baldige schriftl. Offerten unter
U. 991 an den Tagbl .-Verlag erbeten

Eleg . möbl.
2—3-Zim - Wohnung
mit Küche. Kurviertel , ab Jan . ges.
Off . u. H. Z. 6099 befördert Rudolf
Moste, Hamburg. _ Hl?

Gesucht zu mieten
eine Wohnung

von etwa 6 Zimmern , unmöbliert , in
guter Lag? der Stadt . Anerbieten u.
A. 726 an den Taabl .-Verlag

Morgen -Ausga be. Erstes Blatt . Nr . 490.

ISmMeii Bille Sertljn.
Tambachtal 24. Tel . 4182.

Schöne ruh . Lage, nahe Kochbrunnen,
Kurhaus , Wald. Mäßige Prerse . An.
genehmer Winteraufenthalt.

Besitz. Frl . Maria Andrö.

Jener ülMittlelimi«
an hiesigem Konservatorium sucht
gute Pension . Platz für eig. Klavier
muß vorhanden sein. Angebote mit
Preis «. A. 728 an den Tagbl .-Verl.

Laden
in bester Geschäftslage. Langgaffe-
Kirchgaffe per 1. Aprrl , 1917. event.
früher , von gutem Mreter gesucht.
Offert , mit Preis - u. Größenangabe
u. G. 993 an den Tagbl.-Verlag

Pension MirKnda
4 Mozartstraße 4.

Gesunde, ruhige , sonnige Lage.
Pension  vo n 6 Mk. an.

EI 12
Hans Riviera,

Bierstadter Str . 7, vorn. Fremden¬
heim, n. Knrh.. behagl. Znn. mrt
Frühst , mit vorzügl. Verpfl. v. 6 Mk.
an, auch für Dauermreter.  Bader.

Neuberg 4 u. Dambachtal 23.
Fcrnspr . 341. Neuzeitlichste Penno»
am Platze. Zimmer mit Pension von
6.5» Mk. an. Zimmer mrt Frühstück
von 3 Mark an. . . .. .

Heim auch für Offiz,erSfamilren
und Passanten.

Fremdenheim Schroeter
Rbeinstraße 34. 1. Fernruf 3268.Ruhiger vornehmer Aufenthalt für» »rnä lte und Dauermreter.

B ;8lles gelm in dejs.Kasse
für gebild. berufstät . ob. studierend.
Sjcrtn oder Dame . Adresse zu erfrag,
im Tagbl.-Berlag.

_ - ■>
Aelterer Militär -Mantel,

grau od. schwarz, u. Hof? ötl
gesucht. OE . u . B. 993 Tagbl .-Verl,

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf. ges. Seidel . Jahnst r . 64,

Privat >Verkäufe.

Einige gut erh. Herren -Anzüge.
mittl . Fig .. Sckwßrock, je 6 Mk. abzug.
Näheres im Taubl.-Verlag . *4°

Ueberzieher zu verk.
üs mcrrckring 14. 2.

Sechs Ferkel. ^ ^ _6 Wochen alt , zu verkaufen Ramivach,
Talstra ße 7,_ _

Kleines Schoßhündchen

Drei gut er
bei Wagner . - . _ —

Sehe guter Winter -Ueberzieher
lbraunj zu verk. Well ritzstr. 25, Frtsp.

zu verk. ; daselbst gut erh. Skunks-

Dunkler Winter -Ueberzieher.
fast neu, für mittl . große starke d

Pelz od. Garnitur zu kaufen gesucht
Amb»^ aum, Strststraß e 24,  Hth . 1. _

1 Häsin, 8 Junge , 6 Wochen alt,
noch versch. andere trächtige belgische
Riesen zu  verk . Ja hustraße 11._

Kanarienhähne , Stamm Seifert . ,
pr.  S äug., zu vk. Wellritzstr. 25, Fsp.

Prima singende Kanarienhähne.
Belte. Fcrulbritr . 3, 2. fr.  Mtchelsb.

Weißer Tibetpelz mit Muff
billig zu verk. Walram straße 19, fU_
Schwz. Pelzgarn . u. blauserd. Bluse

zu verk. Schwalbacher S tr . 44, 2 r.
Knab.- n. Mädch,-Mantel (6 -̂P I .)

abzug. Kcstser-Fr iedrich-Ring 88, 3 r.
Schwarz-graues Kostüm, fast neu,

schwarze Plüschjacke billig zu verk.
Herderstraße 22, 2 links.

Neues weißes Brautkleid zu verk.
Näheres im Ta gbl.-Verlag . Q*

VerschiedeneKleider u. Mäntel
billig zu verk. Näh. Tagbl .-Verl . tzg

Eine bl. Cord-Jacke (Gr . 44)
mit Hut . ein fast neues schw. Jacken¬
kleid (Gr . 46—48), verschied. Kleider.
Musen , Röcke und Pelz , für ältere
Frau geeignet, zu verkaufen. An¬
zusehen von 1—3 Uhr, Hellmund¬
straße 25, 2 r.

Schw. Tuch-Frauenmantel,
fast neu. Smoking-Frack u. -Weste
billig zu verkaufen Rheinstraße 88.
Gart enhaus links 1.  _

Gebe. Damenmantel bill.. Muff
u. Stola , wie neu, 12. Aorkstr. 25. L

Schwalbacher Str . 45, Mtb . 2 l.,
bill. zu verk. : Samtröcke. Samttack.
Atlas -, Samt - u. Futterreste . SBett
Kidjet, 2 P . y. erh. hohe Lackstiefel
f41—42% ), 1 P . hohe Rindl .-Schatt-
stiesel (44), gebt. L.-HauSvarstoffel
(40—45), Föriier -, FeMüter -Röcke
3—6 Mk., sch. Geh rockeu . Weste 2—4,
Avbeiter-Jacken, Hosen 2 Mk., Sport-
httte1 —2 Mk ., 1 Kochofen u. versch.

Astrachan-Mantel,
fast neu, hellgrau , billig zu verkaufen
Nettelbeckstraß? 29, Mtb. 1 r. __
Neuer beiae Velour-Hut trauerhalber. .. __ t cr >r n äj -T» Q Tizu verk. Elsässer-Platz 6, Hth. 3 liu^ .

Geh-ock. Frack, Mäntel zu verk
Wielandstraße 7, 2, Korn.

Knab.- n. Madw.-Manrei iS-Il
Aacken kl. Krell, Blücherpl. 4, 3 I., 9—2

Herren -Regrnmantel nach Maß
abzugehen Rauenthaler Straße 8,
Mtb . 1. Stock. Händler verheten..

Fast neuer Militärmantel
(stärkere Figur ) für 45 Mk. zu
S ckcrrnhorststraße 26,  1 r.
Mod. sehr gute H.- u. Damenschuhe
£42 u. 43), Dovpeliohle, 7 u. 9 Mk
Karbstraße 38, Schuhmacherladen.

Gebe. Handwagen , hochr., m. Zink
ausgeschll. 12 M . Morchstraße 44,

Gelber Korbwagen
vveiswert zu verk. Aarstr aße 14, 2 l.

Kleiner eiserner Herd
u, 1 Strcchmatratze billigst cibzug.
Welbergasse23, 3.

Kl. transportabler Porzellanofe»
zu verk. Rbeinstraße 111, P art.

Ein Gaslüster m  verkaufen
Rbeinstraße 55/ 57, Dorein gang. .

Zwei einfachê Gaszuglampe«
bill. zu  verk . Näh. T agbl.-Verl . Qp
I gr. Zinkbadew.. 1 Eßgeschirr prsw.
abzug. Rbeingauer Straße 5, Hochp.

Flügelpumpe ^
Reparaturen cm Pumpen.

Elektr. Treppenhaus -Uhr, fast neu.
.ur 40 Mk. zu verk. Moritzstraße 44,

Wegen UmzlmS .
1 kompl. maff. Nuhb^Schlafzimmer
init 2 kompl. Betten , „
Waschtoil., Nachtt., Handtuch-Stand .,
2 Stühle 550 Mk., Ottomane mit
Decke 30 Mk., 1 gr. Goldsp-iegel mit

25 M ., Teppich u. ^ Vortagen 60 Mk.,
Lüster 10, Kleiderst. 15, kompl. emz.Lüster 10, Kleiderst. 15, kompl. emz.
Bett m. No ßb.M. 145. Luisenstr . 4, 1,
"Gebr . völlständ. Bett , hochhäuptig,fyeor. uuuiuuiu.
nnkb .->vol., zu vevk. Moritzstrcche,44̂ ,

Wtzazugsh. amerik. Bett (weiß)
it Sprungrahmen , extra breit , für

.3 Mk., eine Badewanne , fast neu,
mit Ablauf 8 M ., großer Ofenschirm
2 Mk., Gasherd , Lampen usw. « ll.
zu verk. Frankenstraße 26, Part.

Eisernes Kinderbettchen
Mk. u. Stereoskop bill. zu verk.

zu verk. Repa
Meichftr aße 13.  _

Ein Paar Schienen (X),
sowie garn . Hut für junges Mädchen
zu verk. Adr. im TagSl.-Verlag . Qr

^Händler - Verkäufe ,̂
Pianino

st neu, " sehr bÄia ^ âbzugeben.
SLmitz , Rhemstraße 52, Parterre.
Mandoline , Gitarre . Zither , Violine
mit Etui bi ll. zu vk. Jah nstr . 34, 1 r.

Ein Eßzimmer,
eine Salon - Garnitur , verschieden?
Waschkommoden mit Marmorpiatten,
Vertikos, Salonschrank, Sofas , Sessel,Vertikos, isaioniwrani , u«,
Stühle , Auszugtisch, Pcmeelbrett rc.
billig zu verk. Hellmundftratze 42, 1.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

Zuglampen , ^
angemacht, von 25 Mck- am. Gas
p« kompl., von 10.50 Mk. an.
%ftompel, Bismarckrur« 6.

Briefmarken , zur Sammlung
kauft u. tauscht S Syx unhorststr. 14, 6_j.

Pianinos , Flügel . atte ^Biolinen
k. u. tauscht H- Wolfs, Wilhelmftr . 16.

Eine Wiese oder Klecstück
und Stück Land, j? 15—20 Ruten , ev.
auch größer, Nähe Mosbachw und
Schrersteiner Str ., zu ^Ai-
unter W. 173 an den Tagbl .-Verlag.

Opernglas , Weckapparat,
GaSbratofen , gesucht. Off. u. D. »»7

~ " .-Verlag,an den Ta gbl.-V
Altertüml . Bronze-Stutzu

u. Ohrensessel" Mg' ' güte BezaÄ - ges.
Off, u.  L . 990 an  den Taabl .-Verlag .

Kasfce-Maschine.
gut erhalten , zu kaufen
Grabeustraße 6,  Laden.

gesucht

Jit Sextaner
enevgische Nachhilfe lopott sschucĥ-
Off u. G. 174 Tagbi .-Zwm«stelle.

Geprüfte Lehrerin , i. Ausl .̂ gew.,
erteilt Unterricht rn allen Lachern.
Näh. im Taabl .-Verlag ._ _

Englisch, Französisch,
Gutes Eßservice,

neu od. gebt., für 12 Personen zu
kaufen gesucht. Off . mrt Pre, ^ ng^ 5»nier B. 992 an den Tagbl .-Verl ^ .

Gut erh. Kinderbett zu kaufen ges.
Müller . Blückerstraße 48, 3,

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour . Lermannstratze 6, 1. _

Kannenberg kauft Kleider-
u. Kücheuschränke. Vertikos. Kam
moden, Betten . Deckbetten, sämtliche
ausrang . Sacki. Hellmundstr . 17, P . r.

Eichen-Kleiderschrank, hell,
zweitürig , mit Spiegelemsatz. zu
kaufen gesucht. Angebot em t
anaabe u. D. 991 cm den Tagbl .-Verl.

Kassenschrank
zu kaufen gesucht. ^Offerten unterK. 993 cm den Tagbl .-Verlag.

für 8 — - - —
Luisenstraße 7, 1,__ m

Große eiserne Kinder-Bettstelle
bMa zu verk. Adlerstraße 33, Hth.

"Sofa, Tische, Kleiderschrank,
Waschkom'., "Bett u. versch. zu verk.
Adlerstraße 53._ __

" 75 Mt .»
WaischkomVM2«J., Nachttisch 10 Mk..
Tisch, Chaiselongue mit Decke zu vk.
Hellmuudstraße 49. 2 l._ __

Fast neue Nähmaschine
bill. Go benstraße 20, P ., b. Buchholz,

Neue leichte Federrolle.
25—30 Ztr . Tragkr . Sedanstraße 11.

Dunkles modernes Kostüm
(Gr . 44) u. Cover-coat. gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten anK. St .. Kleiftstraße 3.

Wintermantel -der Gummimantel,
dunkelbl. od. grün . Gr . 44, v. Herrsch.
zu kauf. ges. Offs. m. Beschceib- U-Preis u. I . 993 an den Tagbl .-Verl.

Winter -Anzug, r
für gr . schlanke Ftg . m âuffen ges.

©ixt erb. verschließb. Glasschränkchen
S Ausstellen aufs Büfett gesiicht.
Osf noch Nettelbeckssraße26, Part.

Gebr . Sckließkorb zu kaufen gesucht
Dvudenstraße 8. Pfesiermann.
Gut erh. Nähmaschine zu kauf. ges.
Off , u. H. 993 an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Hand-Rolle
oder 2rädr . Federk« ren zu kauf. « s.
Off , u. S . 173 Tagbl .-Zweigstelle,
Gut erh. Klappwagcn zu kaufen ges
Weitenditraße 8, Mtb. Part

Drehbank,
gebraucht, mit Kußbetrieb, zu kauten
gesucht. Off . mit Preis u Beschrech.
unter I . 992 an den Tagbl.-Lerlag.

Pchtzeseihe

evt. dipl. Lehrerin , 10 Jahre im Aus.
i^nd.^ Adresse im Tagbl.-Verlag . Q»
Grdl . Einzelunterricht in Buchsühr.,
Schreibm.. Stenogr „ engl. u. franz.
Spr . ert . Eiteret . Schwalb. Str . 53,
M. Häbich. Pianistin , ert . eWtt . Klav.-
Unt. Reifezgs. Rauenthal . Str . 19,1 r.

U' Sedortn • ^ cianSen1
Verloren t . _

eine Brosche, Leopardenkralle, in
Gold gefaßt. Ruckseitt M. S ., auf
dem Weg? Konrgssttihl, Geisberg.
Coulinstraße . Gegen Belohn, abzug.
Hirschgraben 5. 1 links.

pf8ksWI.8mMleW»It
Nähmaschinenrepariert,

jedes Fahr ., unter Garantie vromvt
u. billig. Regulieren im Haus . Ad.
Rumpf . Mechanik erm., Web?̂

fÜRöfietu. PianosVJiöüvl U* T-J. . - . .
beizt, poliert Schock. Bismarckring 9.
Aufarbeiten antiker Möbel

Tapezierer empfiehlt fich
in u . nutzer dem Hairse z-u arberrerr^
WellrttzstrM ^ chchL -chkmiaû ^

Hüte w. in u. a. d. H. bill. anges.dJUlt W. Ui **» r? p- r ■*
u . modernisiert . Adlerstratze 5, 1.

ittiüpöüs"
200 Mark

auf einige Monate zu leihen gesumt
Sicherheit vorhanden. Offerten untei^ ^
O. 991 an den Tagbl .-Verlag.

Privat - Verkäufe.

Existenz für KriegSbefchädigtel
Wegen Einbernf . nette Medizinal-

Drogerie in Kölner Borort fof. billig
für 6000 Mk. zu verk. Anfragen an
Schommartz, Köln, Daffelftr . 64.

Schöne Länserschweine
zu verkaufen Bierstadt , Talstraße 7.

pelze pelze
in SknnkS, Nerz. Alaskafuchs. imtt.
Alcrska von 25 Mk. an zu verkaufen
Ndelbeidstraße 35. Parterre

Mkestihs-GerMM
billig z« verkaufe«.

Schenk, Grmeindebadgäßchen 4. 1.

Alaska-Fnchs-
Peffgavnitur billig zu verk. Off . u.
A. 729 an den Tagbl .-Verlag.

Selten groß, roteMi-Emllxr, neu,
wegen plötzl. Trauer billig zu verk,

T8L, iÄiir

Chinchilla.
32 schöne Felle äußerst günstig abzug.
Näheres im Tagbl .-Ber lag._ £H

Guter gebrauchter Reisrvelz m,t
echte« rufl. Fellen Igeeign. f. Chauff ..
Fuhrleute ufw.). sehr billig zu verk.
Dr . Sch acht. Kirch gaffe 80.

Wzier-Unisorm.
Infanterie , statt!. Figur . Ueberrock.
Lttewka, Waffenrock, fast
wert zu verkaufen
Taabl .-Berlag

neu, preis-
Zu erfragen im

tzt

Zu verkaufen:
Afrikanisches Büffelgehörn,
afrik. Säbelantilogengehör»
(selten schöne Exemplare ), fast neues
trichterloses Grammophon 50 Mk., kl.
Photograph . Apparat lscharfe Bilder)
1b Mk., warm . Herren -Schlasrock für
5 Mk., 1 Selbstkochapparat zu verk
Schützenstraße 3, Part ., 9—10. 12—2
Biedermeier -Zimmer
antik, u. prachtv. Biedermeier -Tepp,

verk. Taunusstraße 41. Part.

DcafltBDlIts Mer Mit,
(flämisch, barock, eichen), wie neu, aus
- • ■' ' preiswert zu verkaufen.
^ändlerverbeten . O
Z. 992 an den Tagbl.

rten
:rlag.

unter

neu, wegzugsh. zu verkaufen. Näh.
Frankfurt a. M., Gr . Seestr . 65. P.

Rsitsattel
nebst Zaum und Decke zu verkaufen.

Schmidt. Goldgaffe 15.

Rehmen-Aquarium
mit lebendigen ? ->eo. rette, r. beseht.

",5 Mi .,65X35X32 Zmtr . groß, für 15 -
Zerneckes Leitfad. für Aauarien - u.
Terrarienfrennde (neu 6 Mk.) für
3 Mk. zu vk. Gustav-Adolfstr. 14. 3 r.

Gebrauchte gute Weinkisten.
Strohhülsen u. Korken zu verkaufen
Wellritzstraße 21, Hof.

Händler - Verkäufe.

Pianino , schwarz, fast neu, Spiegel -,
Kleiderfchr.. Zylinderbür », eleg. Tee^
wagen, Sofa , 2 Sessel, Kom., Tische.
Stühle . Etagere ufw. zu verkaufen

Delaspeestraße 1.

Stutzflügel,
2 von Bechstein, 1 v. Steinway,

1 von Schicdmayer,
gebraucht, wie neu, sehr
billig bei Heinrich Wolff.
Wilhrlmstratze 16.

Möbel aller Art . Clubseflel, Garn .,
großer Weißzeugschrank, Waschkom.,
Tische, eich. Schreibttsch mrt Sessel,
antik. Schrank n. versch, ' w Auftrag
freih. Aukttonslokal. Friedrichstr. 1».

Ein scharfer, wachsamer

Hofhund
Offerten mttzu kaufen gesucht.

Preisangabe anSchul; & §rarm»
Schi erstein.

>Wd.
und 1 Rüde gesucht, stubenrein und
rasseecht, mit Stammbaum . Schrift¬
liche Angebote unter W. 992 an den
Taabl .-Berlag erbeten._

Mehr als in Friedenszeit zahltHl» - - - _

Fran Grosshut
Grabenstraße 26, — Telephon 4424.
für getr . Herren -, Damen - u. Kmder-
kleider, Schuhe.̂ Pfandscheine ufw.

Fran SUeSn,
Kitplen 3439.‘Äi 1
zahlt den höchsten Preis für Mterh-
Herren- u.Dameuileid ., Schuhe, Möbel.

Mrv.Zipflsr, Mtzlstr. 11̂
Telephon 4878,

;ahlt am besten weg. groß. Beda
,iir getragene Herren -, Damen - u,
Kinderkleider. Schuhe. Wäsche, Pelze
Silber , Möbel, Teppiche, Federn
Partiewar . u. alle ausrang . Sache»
(WB* Komme au ch nach aus wärts^

3 tan  Stiiinmei
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

PU - Telephon 333
zahlt allerhöchst. Preise f. aetr . Serr ..
Dam .- u. Kmderkleid.,Schuhe, Wasch?
Pelze, Silb .. Brillant .. Pf andsch ein

Persische und türkische
eile qetreeSlrM« e

kauft  Ga llivolit. Goldgaffe 16.
Regiflrierkafle,

gut erhalten , zu kaufen gesucht. Of
u. E. 992 an den Tagbl .-Berla,

Möbel gesucht.
Kompl. Einrichtnngen , emz. Stu

modern oder unmodern , ganze Na
lasse in jeder Höhe werden bet 1?
guter Bezahlung angekauft. Off-,^ 1
H. 172 Taabl .-Zwgst-, Bismarckr. ^ LlTa abl.-Zwgst., Btsmar

Wagenvecke,
gut erhalten , wafferdiM , ru kausal
gesucht ScktzvalbacherStr . 79, P <- »

I
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Drehbänke
bei sofortig. Kaffe zu kaufe» aesucht.
Off, u. O. 992 an de« Tagbl.-Derlag.

Gesucht eine aut erhalt , gußeisernemKoK rasemM.
slnerbiet . u. K. 992 an d. Tagbl.-S

)

Weinkorken,
neue Lederabsätte,

Vs Stück- Fässer
kauft z« höchsten Preisen

«Ute Postkarte!

Acker,  WellrM. 21. Ms.
all. Art, Zinn k. D. Sipper

KKW Riehlstr. 11. Teleph. 4873.
«ffNNT' Komme auch nach auswärts.

Kunst mist fnmpett,
nur größere saubere Lappen, aus
alter Bett- «. Leibwäsche. Zahle fürs
Kilo 60 Bf. Komme ins Haus . Off.
an Zerfaß . Niederwaldfttaße 5. H. 1.

keldsÄest
Kapitalien - Ange bote.

Mk. 6v .0v-
auf vrima Hypotheken auSznleihen d.

Josef Stern & Sohn,
Rerostraße 43, Televhon 4539.

I
gmniaiilicn

Immobilien • Verkäufe.
Gr. Anzahl Bauern - u. Ritter-

39^ lj£ Güter
in de» bersch. Gegenden und
Preislagen zu verk. Kostenlose
AuSk. u. 0 . 992 Ta«bl.-Berlaa.

I

<® « rjNe , an der Adolfshöhe. G
— vIUK 7 Zim ., Zentralh ., M
T »l . L., sch. GaL , herrl . Fernst , B
W f. 32 000, mit 4000 Mk. Anz. zu «
O verk. N. u. L.  R . 18 hauptvstl. O

Herrschaftl. rentbl . Gut , 22V Mrg.,
gr. Obstkult., Fischteich, herrl . Lage,
nahe Heff. Badestadt, groß, lebend, u.
tot. Ino . für nur 125 000 M. altersh.
verk. Imand . Güteragent .. Weilstt. 2.

Kosrat Zabers
militärberecht.

privatschule

Einzelunterricht
in allen Gebieten der Mathematik u.
Naturwissenschaften (bef- Physik und
Chemie) übernimmt akad. geb. Lehrer
mit vorzügl. Erfolgen u. Empfehl.
hiesiger Lehrer. Angebote u. N. 171
an den Tagbl .-Verlaa . _

Frensprech. 4626.
Kleine Klassen, von Sexta an. Täg¬
liche Aüberisstun-de unter Aufsicht
von Fachlehrern . Streng individueller
Unterricht, daher günstige Erfolge
für Versetzung wie für die Schlutz-
vrüfung . Der erfolgreiche Besuch der
Anstalt gibt die Befähigung für den
einjährigen Militärdienst.

Schulbeginn 17. Oktober 1916.
Sprechstunde wochentags 10—12 Uhr.Prof . Dr . Schaefer.
An engl. Kmv.-AbeMilrsn8
(Samstag 8—10 Uhr )können noch
Herren u. Damen teilnehmen, per
Monat 4 Mk. Desgl . an französisch.
fDienstag oder Mittwoch). Anmekd.
10—3 Dobbeimer Sttaße 2V, 2 St.

matunferricht'
Porträts u. Blumen.

Schülerzahl beschränkt.
Anmeld , bitte vormittags.

Ottilie ü.  Dallwitz
Hotel Metropole

Wilhelmstr . 10. Daselbst Prosp.

Verschiedener Anfragen zu¬
folge habe ich in meinem
Atelier
Men- n. Mtntle im
meoetn.3ei«enaatmiQt
für Lehrer und Lehrerinnen
an Volksschulen eingerichtet.
Der Unterricht findet zu jeder
Tageszeit , auch abends, statt,
so daß die geehrten Teilnehmer
ganz nach Wunsch ihren
Studien obliegen können.

H. Bouffier , Kunstmaler»
ak. u. staatl . gepr. Zeichenlehrer

Adolfstratze 7.

l 8esWI.ßWsehlWkiiZ

Drla®
»Gesuche, Eingaben,
Reklam. st all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.

, größtem Erfolg an:
Büro Gütlich,Wiesbaden,Wörthstr .3,1.
«länz . Dankschreiben z. gefl. Einsicht!

nstaUatiousarbeiten
in Gas -, Wasser-, el. Licht-, Kraft -,
Schellen-, Telephon-, Sprachrohr -Än-
lagen w. auSgeführt von Hermann
Hmnze, Adlerstraste 11. S tb. 2 St,_
Alle Polster - u. Tapezierer -Arbeiten
werden billig ausgeführt.
_Heß , Ho chst ättenstraße 1.

Steppdecken
in Wolle oder Daunen w. preiswert
angefertigt und Wolle geschlumpt
Mickelsberg 7. 2 links.

Junge Friseuse
mmmt noch Kunden cm, m der Nähe
von Platter Str . u. Nerotal . Zu er¬
fragen Feldstraße 18, Hth. 1 St . I.,
und Karlftraße 5, Parterre rechts.

Kunststopferei
7 WilMsberg7,*Ä"

Unsichtbares Stopfen , Zuweben von
Skiffen, Brandlöchern, Motten - und
Mäusefraß in Herren - und Damen-
Kleidern u. Teppichen bei mäßiger
Berechnung. Mholen und Zustellung.

Elektr. Bibrations - Maffage
Frau Beumelburg,

ärztlich gepr,, Karlstraße 24, 2. St.

NnstWsk Md Wüstst.
ärztl . gepr. Käthe Bachmann, Adolf-straffe 1,1 , an der Rhemstraße.

Wüstst, hlnid- ». juMtge
Anny Lebert, ärztl . gepr.. Lang«. 14,
Eingang Schützenhofstratze 1, 2 St.

Massage , Nagelpfleqe
L SS imun 89,  II.
Schwer . Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mihi Smoli , Schwalbach. Str . 10, l

Massagen.
Frieda Michel, ärztlich geprüft»

Taunusstr . 19, 2. Stock,
schräg gegenüber vom Kochbrunne«.

Massage!
Johanna Brand , ärztlich geprüft,

.« irchgasse »8, 111.
Wnstst.Wid-1.MW.

vorn SeUinger, ärztlich geprüft.
Bismarckring 25, 2 St . links.

Sprechstunden von 9—8 Ubr abend».
Trambahn -Haltestelle, Linie 4 u. 7.

Thnre-Brandt-
Marj Kamelhky , lllJ & imgCII
ärztl. gepr., Bahnhosstraße 12, S.

El««- Ragelpflog».
Maffage!

Mary Bomersheim , ärztlich gepr.,
Addeim smer. st

Röhe A,Iide», .TIir« er.

Lerfchiestier̂

I Dr,
1 verzogen nach

1Rlieinstrasse 591J
(Ecke Schwalbacher Str .) =

Dame, durchaus zuverläffig,
würde gegen freie Wohnung , 1 bis
2 Zimmer , dir Aufstcht Über nur zeit¬
weilig bewohnte Billa oder Landhaus
übernehmen. Offerten unter E. 993
an den Tagbl .-Berlag.

für io. nervöse Dame
wird Aufnahme in Arzt - oder sonstige
verständnisvolle Familie gesucht, wo
ihr außer Gelegenheit sich in Haus
u. Garten zu beschäftigen noch klein.
Zerstreuungen geboten werden. Off.
mit Pensionspreis unter A. 731 an
den Tagbl.-Berlaa. __

Heirat
wünschen Herren in sicherer Lebens¬
stellung u. Damen mit größerem
Vermögen. Frau Löber, Bleichstr. 13.
Reelle Ehevermittlung . Str . diskret.

Heirat.
Ich habe Auftrag von Herren der

Gelehrten - u. Beamtenkreise , der
Geistlichkeit und Lehrerschaft und
Juristen , der Handels - und Finanz¬
welt, der Industriellen u. Gewerbe¬
treib. Vermag. Damen finden soforr
Anschluß in taktvoller Weise.

Frau Haack, Luisenstratze 22, 1 r.

Deutsche Wohnungskuitsf.
Ttermann Krekel & Co . Wiesbaden

Triedridjsfrasse 36 Telefon H3 Friedricfysfrasse 36
bitten um Besichtigung ihrer durch Umbau bedeutend erweiterten TJusstettung von

JJlöbel- Wohnungs-dinriehtungen.
tnfotge rechtzeitiger und umfangreicher Einkäufe, können wir trotz allgemeiner Preisffeigerungen in
der Ttlöbetfabrikafion noch zu äußer/t vorteilhaften Preisen anbiefen. Es empfiehlt sich daher, vor¬

liegenden Bedarf jetzt schon zu decken; Lagerung geschieht kojfentos.
1060

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

steht die deutsche

mit ihren
Sonder »Apparaten,

Niederlage von Ptafl -Nähmasehlnen bei:

Karl Kreidel, Mechaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 36. 937

Achllgt GlmalMestc
kör 18-ew-Stahlgiitz -Granat «» bei hohe«
Akkordlöhnen sofort bei bauernder Beschäf¬
tigung gesucht.

Maschinen- und Armaturenfabrik
vom. h. Breuer& Lo.

Hochsk ». M. 1075

CcbciismittelqutllE
befindet sich jetzt

Luisenstraße 44
(«eben dem Residenz-Theater ).

Kunsthonig»
Obst, Rüfse und !dgl.

H . Bolz.
2/2 Stück 1818er

Rüdesheimer Berg
auch in kleineren Mengen abzugeben.
Der Wein liegt noch im Winzerkeller
und der Käufer wohnt hier. Offert,
u. W. 991 an den Tagbl .-Verlag.

Prima Tafelobst,
Winterware , versch. Sorten , im Ztr.
40 Mk. Walramstraße 12, 1 St . r.

Eß- und Kochäpfel
Saalgaffe 24—26. Pfeiffer. _

Neue Waschbütten
tu allen Gr . vorrättg Sedanvlah 3,1.

Gut schäumende
feste weiße

so lange Vorrat Pfund 80 Pf.
Philivvhbergstraße 33. Parterre links.

Makulatur
jU habe« im Tagblatt -Berlag.

Louise Sperber
yakob Rosenberg , Lehrer

Verlobte.

V,
Wiesbaden, Doizheimer Straße 20

Oktober iqiö.
Bierstadt

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir hiermit die traurige

Mitteilung , daß unser lieber, braver Sohn , Bruder und Reffe

mi  ör. phii. IrnR Kirntte,
39 Jahre alt, infolge eines Unfalles am vergangenen Sonntag
in Charlottenburg verstorben ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
K . Austte , Königs. Kammermusikera, D.

Bad Homburg v. d. H., Wiesbaden.
Luifenstraße 111, I.
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Unsere Läger in

Putz, Damen- U.Kinder-Bekleidung*
sind mit allen massgebenden Neuheiten reichlich ausgestattet.

Als preiswert empfehlen unter anderem:

Tn ,T71 ä -J am  in den neuesten Modefarben, in allen modernen
U aCKen ^ XkieiCier lloidsamen Formen . . . . 95 °° 68 °° 45 °° 38 00

Mäntel u . Jacken 65 °° 45 °° 29 °° 22 °°
Kleider ^Röcke äoff“hwara '. d"“ lelMa“ .““d.i'0”Bäsen.ap‘rt“ 32 °° 25 °° 16 ° 12 50

Blusen aus Tüll , Seide , Samt und Wolle " Mllis”,er”“ d be“er“ A“führung.

Bezugscheinfreie Jacken -Kleider , Mäntel , Kleider -Röcke , Blusen u. Unterröcke in grosser Auswahl.

Abteilung*Damen-Putz.
775/'■>95/|1

_ _ _ _ „ ö T!

Schwarze Filz - Formen. : . . 6 95 5 05 3 85

95

Garnierte Damen- und Kinder-Hüte in ein-
. * facher und eleganter Art . ' .

Sämtliche Putz - Zutaten wie Reiher, Flügel,
Fantasies und Federn in grosser Auswahl.

ulius Bonns 6.
m.

H.
Wiesbaden.

K97

Veranstaltung
des Kinderhortwanderkurses

Donnerstag , den 12 . Oktober , nachmittags '/s6 Uhr,
in der Aula und Turnhalle des Uyconms I am Schlossplatz.

1. Vortrag von Fräulein von Gierke , 2. Vorsitzende
des Verbandes deutscher Kinderhorte, Charlottenburg.

2 Fn/Hort 116 Arbeiten  I geleitet von Fräul. Abicht,
3. Bewegungsspiele I ^ ^ udheim Charlottenburg.
4. Ausstellung von Arbeiten ans dem Wander¬

kurs.
Mädchen- und Frauengruppe für soziale Hilfsarbeit

Verein für Kinderhorte E. V. Wiesbaden.
Gä=te willkommen. F 217

Beratungsstelle für Gasverwertung
und volksernSHrung, Marktftrahe(6.

Vorführungen
jeden Mittwoch und Freitag nachmittag 4 Uhr«

Im Oktober werden behandelt:
Am 11. : Instandsetzung von Gaslampen.

, IS . : Dörren und Ginmacheu.
„ 18 . : Kochen « nd Braten ohne Fett.
„ 30 . : Herstellung eines einfachen Mittagessen - .
* 25 . : Einstellung der Gasbrenner.
„ 27 . : Gasheizung und Warmwasserbereitung.

PM- Bitte ausschneide» ! F434

Damenschneider,
welcher nachweislich nur in erstklassigen Geschäften tätig war , empfiehlt sich

zur Anfertigung von
Jackenkleidern und Mänteln

jeder Art. Umarbeitungen und Reparaturen werden angenommen. Für erst¬
klassige Verarbeitung, sowie für tadellosen Sitz wird garantiert.

S5. Seltner , Rauentaler Stratze 14, P.

Moderne

Pelzgarniture«
zu verkaufen ; auch werden Um¬
arbeitungen u. Reparaturen wie be¬
kannt schrcku. vornehm, sowie preis¬
wert ausgeführt.
KürschnereiH. Stern Wwe.,
m nmmm  2$,

Mittelbau 1 St.

Der btfte meine Fliigrl
ist unstreitig der

MWl „ülfinoti“
1,50 m lang, 7l/3 Oktaven,

großer Ton , prachtvolle Klangfarbe,
hochfeine Ausstattung.

Alleiuvettretung:
Musikbans Franz Schellenberg,

33 Kirchgasse 33.

5ür Samen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
schuben in Lack und anderen Leder-
atten eingetroffen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Rengasse 22.
llappen in all. denkb. Mustern

von 1» Pf . an, Reste für
Herren- u. Knaben-Anzüge,

_ Reste für einzelne Hosen
werden billig verlaust

Faulbrunnenstraße9 im Lade«.
Mein vollwertiger Starkeersatz

Starkin
für Vorhänge, Kleider, Blusen,
Schürzen nsw. ist wreder vorrätig.

Gustav Erkel,
Seifenfabrik , Langgasse 17.

Blusen

Spedition
J. &G. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Femspr . 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck. 889

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
J

Am Donnerstag , den 12 . Okt ., werden die Bezirke7 und 8
mit folgenden Straßen bearbeitet:

Bezirk 7,
umfassend die Straßen:

Taunusstraße— Sonnenberger Straße nebst Querstraßen— Kapellen
straße nebst Querstraßen — Dambachtal nebst anliegenden Straßen —
Rosselstraße— Geisbergstraße— Neuberg— Thomästraße— Jdsteiner

Straße — Schöne Aussicht nebst angrenzenden Straßen. F 242

Bezirk 8,
umfassend die Straßen:

Mainzer Straße — Viktoriastraße— Martinstraße— Lessingstraße-
Augustastraße— Frankfurter Straße — Beethovenstraße— Uhland-
straße— Humboldtstraße— Gustav-Freytagstraße— Theodorenstraße-
Blumenstraße- Hainerweg— Bierstadter Straße — Paulinenstraße-
Parkstraße— Rosenstraße— Gartenstraße—Hildastraße— Bodenstedtstr,

Zusammengehörende Sammlungsgegenständebündelnu. bereitlegen. i

Fritz Lehmann
Juwelier und Groldschmiedemeister

und Unterblusen ohne Bezugschein,
nur hochelegante Saohen (meist Reisemuster)

noch sehr billig Spitzenhaus Goldberg,
Kirchgasse 54 , vis -ä-vis Bormass,

Kirchgasse 70, neben Thaliatheater.
Telephon 2327.

Jch kaufte von der Frau eines in England inter¬
nierten Juwelen -Großhändlers einen Teil des freige¬
gebenen Lagers (Brillantringe und Ohrringe ) und
kann die Sachen- sehr billig abgeben, dieselben sind
mit offenen Preisen in meinen Schaufenstern aus¬
gelegt. 1009
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